
Wiener Stadt-Bibliothek

, '

* V :.'
• *pr 4-

mm.• •• • . » .

Vv - K

p - * ••

HbUtr7

*  /

/

•TS^ Csf »vr 2* # ■*-•

*\ . '
-IK • ■

# •*** ,v

TÜf ,'
“r T'

■# s : 4* ’:
fi •' ,

’ J

JL2

' * 3

i ’/



Wiener Stadt-Bibliothek

219575 n
's

•• -

(>
\
\

\

)

1

v
/

l

(

i*

\ "...

ih >

\ .. i-

ieÄSwi/1'

\

>

\

m
)

\

L-

3 ’



F
r

Ä-

DER

Gezeichnet durch Heinr .Wilh » Blum , Freyĥ . Kempen
UND ZU HABEN _

in WIEN
J

ät &?;

/



i)

mmpvm i^ WiAAA P

• -1$

W S33 .. 85fc



I. TABELLE. N r0  I.

| GEOGRAPHISCH - STATISTISCHE ÜBERSICHT DER ÖSTERREICHISCHEN STAATEN . I

| GRENZEN.
Die Öfireichifchen Staaten , in fo fern fie ein zufammenhängendes Ganzes ausmachen , grenzen gegen Norden ah Saehfen , Laufitz , Schießen , Pohlen ; gegen Olten an Pohlen und die Tür - ■

key ; gegen Süden an Italien , das adriatifehe Meer und die Türkey ; gegen Wellen an Bayern , Branken , Ellas und die Schweiz. Die Öfireichifchen Staaten in Italien grenzen gegen Nor- B
den an die Schweiz ; gegen Ollen an Venedig und den Kirchenßaat ; gegen Süden an Genua , Parma , Piazenza und Modena , und gegen Wellen an Piemont. Die Öfireichifchen Niederlande
grenzen gegen Norden an die vereinigten Niederlande ; gegen Ollen an Trier und Lüttich ; gegen Süden an Brankreich , und gegen Wellen an die Nordfee.

GRÖSSE.

• t
Die gefammten Staaten haben einen Flächeninhalt von 10,369 geographifchen Quadratmeilen , und find in Rückficht ihrer Gröfse nach Rufsland , Schweden , der europäifchen Türkey , und

Dänemark das gröfste Reich in Europa . In diefem ganzen Raum befinden lieh: 7 Königreiche , 1 Erzherzogthum , 1 Grofsherzogthum , 13 Herzogtümer , 1 Grofsfürßenthum , 2 Mark-
graffchaften , 2 Reichsgraffchaften , 8 Graffchaften , 18 B' eftungen, 1093 Städte , 1038 Markte , über 73,000 Dörfer...

EINWOHNER
Die Bevölkerung beläuft lieh nach den neueßen Zählungen über 24/800,000 Menfchen. Im Durchfchnitt kommen alfo auf eine Q Meile über 2400 Menfchen. Die vorzüglichfien Einwoh-

ner find ; Deutfche , Ungarn , Slaven , Walachen , Italiener \ Flammänder , und verfchiedene andere minder zahlreiche Nationen. Herrfchende Sprachen find : Die deutfehe , slavifche , unga-
rifche , illyrifche , italienifche , flammändifche.

EINTHEI-
LUNG DER

LÄNDER.

Die Öfireichifchen Staaten werden auf verfchiedene Art eingetheilet. Die geographifche Eintheilüng gefchieht nach Ländern und Provinzen ; die politifche nach Kreifen , Comitaten oder Ge-
fpanfehaften , Landvogteyen u. dgl. ; die religiöfe nach erzbiichöflichen und bifchöllichen Diöcefsen ; die miiitärifche nach Kantonen oder Werbbezirken u. dgl. Die Haupteintheilung iß fol¬
gende ;

DEUTSCHE LÄNDER. UNGARISCHE LÄNDER. ÜBRIGE LÄNDER. ■
... .

I. KREISLÄNDER.
1) Niederöfterreich  oder Erzherzogthum

a) Land unter der Ens. b) Land ober der Ens,

2) Inner Österreich.
a) Herzogthum Steyermark . b) Herzogthum Kärnten,

c) Herz. Krain. d) Friaui , e) Iftreich.

3) Oberöfterreich  oder die gefürftete Graffchaft Tyrol und
die Vorarlbergifchen Herrfchaften.

4) Vorderöfterreich.
a) Breisgau , b) Schwäbifch öfterreich , c) die Graf¬

fchaft Falkenfiein und Hohenems.

II. KÖNIGREICH BÖHMEN.
III. MARKGRAFTHUM MÄHREN.
IV. ÖSTREICHISCH SCHLESIEN.

I. KÖNIGREICH UNGARN.
II. ILLYRIEN.

1) Königreich Slavonieh  und Herzögthum Syrmieti.

2) Königreich Kroatien.

3) Königreich Dalmatien*

III. GROSSFÜRSTENTHUM SIEBENBÜRGEN.
*

I. ÖSTERREICHISCH POHLEN;
1) Königreich Gallizien.

2) Königreich Lodomerieh.

II. ÖSTERREICHISCHE MOLDAU oder Bukowihe.
III. ITALIENISCHE STAATEN.

1) Lombardei,

2) Toskana  als Secundogenitür.f
IV. ÖSTERREICHISCHE NIEDERLANDE.

1) Die Herzogthümer Brabant , Limburg , Luxemburgs Gel¬
dern.

2) Die Graffchaften Mandern, Namur, Henegau. %
2) Die Herrfchaften Mecheln  Und Dornik.

uinmerkung.
Die öfireichifchen Niederlande machen zwar einen Theil von

Deutfchland , nähmlich den burgundifchen Kreis , aus , aber
wegen ihrem noch nicht entlchiedenen Schiekfale hat man fie
in die dritte Abtheilung gefetzt , um die Herausgabe des At-
lafses nicht zu unterbrechen.

PHYSICALI-
SCHE

BESCHaF-
FENHEIT.

I

Die Witterung iß nach der verfchiedenen Lage und Befchaffenheit der Provinzen ebenfalls Verfchieden, aber im Ganzen genommeh fehr gemäfsigt und gefund. Der Boden ift überhaupt gut und
fruchtbar , und in einigen Provinzen ganz vortreflich. Die vorzüglichften Gebirge find: Das Sudetifche , die Rhätifchen , Karnifchen und Julifchen Alpen , der Kahlenberg , der Schwarzwald
und die Karpatifchen Gebirge. Die vorzüglichften Flülfe find : Die majeftätifche Donau,  welche diefe Staaten fall nach ihrer ganzen Länge durchfirömt , ferners nach alphabetifcher Ord¬
nung : Aluta , Bistriza , Dnießer , Drau , Eger , Elbe , Ens , Etsch , Inn,  Iser , Lech , Maas , Marosch , Moldau , Morawa , Mofel, Mur,  Po , Sau , Schelde , Theis , Waag , Weichsel,
u . dgl. Die gröfsten Seen find: Der Atterfee , Bodenfee , Cirknizerfee, Comerfee, Gardfee , Luganerfee * Neufiedlerfee , Plattenfee , Rofenberger - Teich , Traunfee , Wördtfee . Die Meere,
weiche an die öfireichifchen Staaten grenzen, find gegen Weftnord das deutfche Meer , und gegen Süden das adriatifehe.



NATUR¬
PRODUKTE.

Die Ößreichifche Monarchie gehört in Rückficht der Naturprodukte unter die gefegneteften Staaten der Welt . Faß kein einziges Naturerzeugnifs , das zur NothWendigkeit oder Bequemlicli
keit gehört , fehlt gänzlich ; viele find in grofser Menge , und manche von befonderer Güte vorhanden. Hier folgt die Benennung der wichtiglten nach alphabetifcher Ordnung.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICHE. AUS DEM THIERREICHE:

Agath , Alabafier , Alaun , Arfenik , Bley , Bolus , Edelfteine,
Eifen , Farbenerden , Galmey , Gold , Granaten , Granit,
Gyps , Jaspis , Kalk , Kobald , Kreide , Kryftali , Kupfer ,
Magnefia , Magnet , Märgel , Marmor , Mineralifche Wäf-
fer , Porzellänerde , Queckfilber , Salpeter , Salz , Schwe¬
fel , Siegelerde , Silber , Steinkohlen , Torf , Vitriol , Wal¬
kererde , Waflerbley , Zinn , Zinnober u. dgl.

Bäumöl , Baumwolle (jedoch feiten) , edle Früchte , Erdäpfel,
Färberröthe , Flachs , Gallapfel , Gartenfrüchte , Getraide,
Hanf , Holz , Hopfen , Knoppern , Küchengevväclife* Mais
rtürkifcher Waizen , # Kukuruz) , Maulbeerbäume , Medici-
nalkräuter , Obft, Reis , Safran ', Senf, Tabak , Waid,
Wein , Wiefenwachs u. dgl.

Austern , Bare , Biber , Bienen , Efel , Federvieh (zahmes imd
Wildes) , Fifche (Flufs- Teich - und See-) , Fiichle , Gern
fen, Hornvieh , Kanarienvögel (in Tyrol ) , Krebfe , Luch
fe , Maulefel , Perlen , Pferde , Schaafe , Schildkröten,
Schweine, Seidenwürmer , Steinböcke , Wildpret , Wölfe
Ziegen u. dgl.

KUNST-
PRODUCTE.

Wenn man die Eifenwaaren , Leinwand- Tuch - und einige andere Fabriken ausnimmt , fo wurde erft in diefem Jahrhundert dem Manufaktur - und Fabrikwefen der rechte Schwung gegeben
Der Grund wurde unter Kaifer Karl VI. gelegt , unter Maria Therefia und Franz I. wurde die Nationalinduftrie ungemein erweitert , und unter Jofeph II. vollends empor gehoben. Die wich-
tigften Kunfierzeugnifse find gegenwärtig : Argentfiafche Waaren , Bänder , Baumwollene Zeuge, Bier , Bleyweis , Brantwein , Bücher , Chemifche Zubereitungen , Cattun , Düntuch , Eifen¬
waaren , Farben , Feuergewehre , Flor , Galanteriewaaren , Gefchmuk (ächt und unächt) , Glas , Goldarbeiten , Holzwaaren , Hüte , Inflrumente , Irdene Gefchirre , Juchten , Koinpofltions-
waaren , Kunftfachen, Kupferne Gefchirre , Leder , Leinwand , Lionsche Waaren , Liqueurs , Manschelter , Melfingwaaren , Muflelin , Nähnadeln , Niirnbergerwaaren , Öl , Papier , Porzellan
(ächt und unächt ) , Safian , Samt , Scheidewalfer , Schiefspulver, Seidenzeuge, Seife , Sigellak , Silberarbeiten , Spielkarten , Spiegel, Spizen , Stahlwaaren , Stärk und Haarpuder , Strolü
Waaren , Strümpfe , Tabak , Tapeten , Tepiche , Treffen , Tuch , Türkifch Garn , Uhren , WachsleinWand, Wägen , Weinftein , Wollenzeuge , Ziz , Zuker , Zwirn u. dgl.

Zur Handlung haben die Öfireichifchen Staaten eine fehr vortheilhafte Lage , da fie an zwey Meere grenzen , und von vielen fchiffbaren Flüflen durchftrömt werden . Zu ihrer Beförderung die¬
nen eine gut unterhaltene Schiffahrt , vortrefliche Landftraffen, fehr gut eingerichtetes Fulirwefen u. dgl. Aüch fängt man an Kanäle zu bauen. Im ganzen genommen , ilt die Handlung im
Steigen. Die vorzüglichften Gegenftände der Aus- und Einfuhre find:

AUSFUHRE. EINFÜHRE. HANDELSBILANZ.

HANDEL.

Batift , Bier , Brantwein , Eifenwaaren , Fifche , Getraide , Glas-
waaren , Goldarbeiten , Häute , Haafenfelle , Haufenblale ,
Holzwaaren , Horn- und anderes Vieh , Hüte , Juchten,
Käfe , Kattun , Kupfer , Leder , Leinwand , Meflingwaa-
ren , Oblt , Öl , Porzellan , Potafche , Quekfilber , Safran,
Salz , Seidenzeuge , Silberarbeiten , Spiegel , Spizen , Stahl¬
waaren , Tabak , Tuch , Wein , Wollenzeuge , Ziz u. dgl.

Baumöl , BaumwMIe, Fifche (gefalzen und getroknet) , Flachs, -Der Werth der Ausfuhr ilt noch immer geringer , als der Werth
Galanteriewaaren , Gewürze , Hanf , Honig, Kaffee, Ma¬
terial - und Spezerey waaren , Papier , Reis , Schaafwolle ,
Seide , Thee , Wachs , Zuker u. dgl.

der Einfuhr , welche letztere gegen is Millionen beträgt
Die Geldbilanz ifi alfo zum Nachtheil Öftreichs. Doch da
die meilten Einfuhrsartikel roh , . und die ausgeführten Waa¬
ren gröfstentheils verarbeitet find , fo ifi auf Öftreichs Seite
der Vortheil der Befcliäftigung,

Seehafen find : Oftende, Nieupoort, Trifeft, Fiume , Buccari, Porto - Re , Zeng , Carlobago. Die wichtigften Handelsfiadte find: Wien , Brüfiel, Antwerpen , Gent, Prag , Botzen ; Brody , Semlin

STAATS-
KRÄFTE.

1: i ) die Staatsgüter , 2) Auflagen der Unterthanen , 3) Zolle titid Accife , 4) Bergwerksgefälle ; 5) Salzgefälle , 6) Tabak - und Stempelgefälle , 7) Pofig«
iiedene kleinere Einkünfte. Die gefammten jährlichen Einkünfte betragen wahrfcheinlich gegen 84 Millionen. Die gelammten Staatsfchulden fchätzt man au

Die Quellen der Einkünfte find :
fälle , 8) Lotto , p) verfchiedene kleinere Einkünfte. Die gefammten jährlichen Einkünfte betragen wahrfcheinlich gegen 84 Millionen. Die gefammten Staatsfchulden fchätzt man auf
400 Millionen Gulden. Der Stand des Militärs ilt in Friedenszeiten : 77 Regimenter Infanterie ; 20 Bataillonen Grenadiers ; 33 Regimenter Cavallerie ; 3 Regimenter Artillerie ; 1 Ar
tilleriefüfelierbataillon . Ferners : Das Artilleriekorps , Ingenieurkorps , Mineurkorps , Sapeurkorps , Bombardierkorps. Die Waflertruppen beftehen aus 1 Tchaikiften - Bataillon , i Ponto
nier - Bataillon , und einigen Fregatten am Littorale . Die gefammte Kriegsmacht beläuft fich in Friedenszeiten gegen 300,000 Mann.
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I. TABELLE. ]NK II.

LANDES¬
VERWAL¬

TUNG.

Die Regierung ift , mit Ausnahme Ungarns und der Niederlande unumfchränkt monarchifch ; das ganze Reich ift untheilbar , und auf die männliche und weibliche Linie erblich . Der näclifte
Erbe nach dem Thronfolger erhält jederzeit das Grofsherzogthum Toskana . Die Reichsgrundgefetze find : der Fridericianifche Freyheitsbrief , die Carolinifche Erbfolgordnung (Sanctio präg
matica ) , und einige FriedensfchlülTe. Die Landesverwaltung gefchieht durch folgende Stellen :

HOFSTELLEN. LÄNDERSTELLEN.

POLITISCHE

die deutfch - gal
fchen Erblande,

Ungarifch Siebenbürgi-
fche Kanzley.

Das niederländifcht
italiänifche De
temeht  ift mit
Staatskanzlei verei¬
niget.

FINANZ - I JUSTIZ-

Hofkammer  in Vereini -j Oberße Juflitz - Stelle
gung mit der Mini- ift das Reviforium
fterial- Bancodeputa- von den Juftiz- Län-
tion und Kommerz- derftellen.
hofftelle.

1 Hvfrechnungskammer.
Hofkammer im Münz-

r und Bergwefen .

KRIEGS¬ POLITISCHE

Hofktiegsratk.  Diefem
find n Generalcom-
manden in den Pro¬
vinzen untergeord¬
net.

Gubernium (Landesregierung ) verwaltet die Pro
vinzial - Angelegenheiten , Dergleichen Guben
nien find 12. Ihnen find untergeordnet die

Kreisämter 9 deren 70 find.

JUSTIZ,

Stellen der zweyten Inßanz (Appellationsgerich
te) deren 7 find. Ihnen find untergeordnet die

Stellen der erften Inßanz  nämlich
Landrechte  für Adeliche ,
Magifirate für Unadeliche,
Wechfelgerichte in Handelsfachen.
Berggerichte , u. d. g.

Der Staatsrath  kontrollirt die fämmtlichen Hofftellen , und die
Geheime Hof - und Staatshanzley  beforgt die auswärtigen Angelegenheiten,

iDiefe Eintheilung der Landesftelien gilt nur für die deutfch - gallizifchen Erblande.
| fchen u, dgl. Länderftellen werden in den befondern Tabellen Vorkommen.

Die ungari

HOFSTAAT.
Der Hofflaat befteht ans mehr als 1230 Köpfen , welche unfer den 4 Stäben oder Hofämtern flehen. Diefe find : der Oberfthofmeifter , Oberfthofkämmerer , Oberfthofmarfchall , und Oberfthofftall-

meifter . Hiezu gehört noch der Oberfthof - und Landjägermeifter , und Oberfthoffalkenmeifter. Aufser diefem zahlreichen Perfonale , vermehren den Glanz des Hofes die Garden , nämlich:
Die ungarifche adeliche Leibgarde zu Pferde , die erfte Hatfchierleibgarde und die Leibgarde zu Fufs , Ritterorden find : Der Orden des goldenen Vlieffes , der St. Stephans Orden , die militä-
rifclien Elifabeth und Marien Therefien Orden , und der Stern - Kreuz - Orden für Damen.

RELIGION.

Die herrfchende Religion ift die Katholifche.
ften aber in Gallizien.

Die nicht unirten Griechen und Proteftanten werden geduldet und haben freye Religionsübung . Juden find in den gelammten Erblanden , am häufig-

KATHOLIREN. j NICHT UN1RTE GRIECHEN.
Römifch katholifch.  Die Kirchenangelegenheiten werden nach DiÖcefen behandelt . Sie theilen

fich in 10 Erz- und 46 bifchÖfliche, unter welchen die Pfarrer und übrige Seelforger flehen.
Unirt griechifch.  Sind mit den Katholiken vereinigt und flehen unter 6 Bifchöfen.

Zur Beftellung der Seelforger , zur Unterhaltung der aufgehobenen Mönche und Nonnen u. dgl«
befteht der Religionsfond . Zur Beforgung der Religionsangelegenheiten ift in Wien die geift-
liche Hofkommifsion , welcher die Filialkommifsionen untergeordnet find.

Die nicht unirten Griechen find nach den Katholi
ken die ftärkfte Religionsparthey . Ihr Ober
haupt ift derErzbifchof vonKarlowiz . Unter
ihm flehen 6 Bifchöfe,

PROTESTANTEN.

Evangelifch - Lutherifche.
Reformirte .

Man fchätzt die Proteftanten in den deutfehen
Staaten über ioo,oöo . In den ungarifchen
Staaten find fie weit zahlreicher . Ihr Clerus
fleht unter 11 Superintendenten.

GEISTES¬
KULTUR.

Anftalten für die Erziehung und WilTenfchaften find : 8 Üniverfitaten , nämlich Wien , Prag , Peft , Lemberg , Löwen , Pavia * tnsbruk und Freyburg . In jeder Ilauptftadt ift entweder ein Ly-
_cäum , oder wenigftens ein Gymnafium . Für den erften Unterricht find durch das ganze Land die Normalfchulen eingeführt. Landesfürftliche Akademien der Wiflenfchaften find : zu Brüffel,

Mantua und Prag. Zur Bildung der Militärperfonen : die Akademien zu Wienerifch Neuftadt und Antwerpen , die Ingenieurakademien zu Wien und Brüflel , und die medizinifch chirur-
gifche Akademie zu Wien . Aufserdem find noch folgende Inftitute bemerkenswerth : die Realhandlungsakademie , die orientalilche Akademie , die Thierarzneyfchule , und das Mädchen-
penfionat zur Bildung tüchtiger Schullehrerinnen zu Wien ; die Bergwerksakademie zu Schemniz ; die Taubftummen - Inftitute zu Wien und Kommotau u. dgl. ökonomifche Gefellfchaf-
ten befinden fich in mehrern Provinzen . Für die bildenden Künfte befteht zu Wien eine vortrefliche Academie « Zur Unterftüzung der Studirenden find Stipendienfonds von mehrern Mil¬
lionen vorhanden. Das gefammte Studien - Schul- Cenfur- und Stipendien - Wefen beforgt eine eigene Hofkommiffion zu Wien.



HISTORISCHE ÜBERSICHT DES HAUSES ÖSTERREICH.

ÄLTESTE
ZEITEN.

In den alteften Zeiten machte das izige Erzherzogthum öftreich einen Theil von Panonien , Noricum und Rhätien aus. Kurz vor Chrifti Geburt wurde es von den Römern erobert , welche
es bis zur grofsen Völkerwanderung inne hatten und durch einen Procurator regieren liefsen. Nach diefem Zeitraum wurde das Land weclifelsweife von den Rügen , Herulern , Ostgothen,
Longobarden , Bojaren und Hunnen unterjocht. Die leztern verjagte Kaifer Karl der Grofse , und liefs Öftreich durch Grenzgrafen regieren , welche gegen das Ende des zehnten Jahrhunderts in Mark-
grafen verwandelt wurden . Der erfte Markgraf war Leopold II . , der Erlauchte , ein Sohn Adalberts Grafen von Babenberg. Die Regenten Öftreichs aus diefem Haufe find folgende:

MARKGRAFEN. HERZOGE. HISTORISCHE ANMERKUNGEN.

Leopold II.  regierte von 984 bis 994. Heinrich II. regierte von 1141 bis 1172. Die Markgrafen regierten blofs über das Land unter der EnsBABEN BÜK-
Heinrich I. - • - 994 — 1018. Leopold VI. . 1172 — 1194* Unter Heinrich II. , Jafomirgott genannt , wurde das LandGISCHE Albert - - * 1018 — 1036. Friedrich I. - 1194 — 1199. ob der Ens damit vereinigt , und das Ganze von Kaifer Fried-REGENTEN.
Erneß . . . 1056 — 1075. Leopold VII. - 1199 — 1230. rieh I. zu einem Herzogthum erhoben. Damals wurde auch
Leopold III. - - 1075 — 1095. Friedrich II. . . . 1230 — 1243. Wien zur Refidenzftadt gemacht . Unter feinem Nachfolger
Leopold IV . - - 1095 — 1136. Leopold VL wurde nach dem Tode Ottocars Herzog von
Leopold V. - 1136 —-• 1141. Steyermark , auch diefes Land mit Öftreich vereinigt . 8

AUS Uladislaus  Markgraf von Mähren regierte von 1246 bis Ottocar hatte Öftreich eigenmächtig an fich gebracht ; deswegen wurde er von Kaifer Ru- i
VERSCHIE- Friedrich II.  Kaifer . . 1246 — — dolp I . aus dem Haufe Habsburg daraus vertrieben , und verlor fein Leben in einer Schlacht j

DENEN Hermann V.  Markgraf von Baden - 1246 —2 1230. auf dem Marchfelde 1278« Rudolph legte hierauf den Grund zu der öftreichifch- habsbur-
HÄUSERN. Ottocar  König von Böhmen - “ " 1 1230 — 1278. gifchen Linie.

HABSBURGI¬
SCHE

REGENTEN.

Rudolph I.  belehnte als Kaifer mit dem eröfneten Reichslehen
Öfireich feinen Sohn

Albrecht I.  regierte von
Friedrich II . , Leopold, Otto , und Albrecht II.
Otto  und Albrecht II . -
Albrecht II.  allein . . . . .
Albrecht III , , LeopoldIII. , Rudolph IV.  und

Friedrich III.  zufammen von
Albrecht III  allein . . . .

In Steyermark und Kärnten
Leopold  von 1364 bis 1386.
Wilkelrti' — 1386 — 1406.

Albrecht IV. . . . regierte von
Friedrich IV.  in Tyrol von

1406 — 1459.
Erneß  in Steyermark Kärnten und

Krainvon 1406 — 1424.

1282 bis 1308-
1308 — i33° -
»330 — 1339*
1339 — 1338.

j358 — 1364.
1364 1395-

1395 1404.

HABSRUR-
GISCH- LO¬
THRINGI¬

SCHE,

Albrecht V.  regierte von - 1404 bis 1439.
Ladislaus .1439 — *457+

Sigmund  in Tyrol von 1446 — 1496.
Friedrich IV.  Steyer u. Kämt . 1424—1493*

Friedrich V.  regierte von - - - 1457 — 1493.
Albrecht VI.  in Oberöftreich 1458—■1463.

Maximilian I.  Alieinherrfcher regierte von 1493 — 1519.
Karl V. .1519 — 1558.
Ferdinand I. . . . . . . 1558 — 1564.
Maximilian II. . . . . . 1564 — 1376.
Rudolph II. . - - - - 1576 — 1612.
Mathias . . . . . . 1612 — 1619.
Ferdinand II. - - - . -1619 — 1637.
Ferdinand III. . . . . . 1637 — 1657.
Leopold  1657 — 1705.
Jofeph I. . . . . . . 1705 — 1711.
Karl VI. - . . - - -1711 — 1740.
Maria Thereßa . . . . . 1740 — 1780.

Unter diefem Haufe kamen immer neue Länder an Öftreich.
1335 Kärnten. 1363 Tyrol . 1364 bis zu Ende des i2ter
Jahrhunderts Krain , Trieft , und ein Theil der Vorlande.
Maximilian I. vereinigte alle diefe Länder , und erlangt«
J477 durch die Heurath mit Maria von Burgund die Nie
derlande. Ferdinand I. erlangte 1525 und 27 die ungari
fche und böhmifche Krön. Leopold I. 1699 Siebenbürgen
Karl VI. die italienifchen Staaten . Maria Therefia 1772
Gallizien und Lodomerien , 1773 die Bukowine , und 1779
das Innviertel,

Mit Karl VI.  war der männliche habsburgifche Stamm ausgeftorben. Maria Thereßa , die einzige Erbin , vermählte fich mit dem Herzoge von Lothringen und nachmaligen Kaifer Franz I.
wodurch die habsburgifch - lothringifche Linie entfland. Die Regenten aus diefem Haufe find:

JOSEPH II. regierte von 1780 bis 1790. LEOPOLD II . regierte von 1790 bis 1792. FRANZ II . trat die Regierung an 1792.



II. TABELLE.
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NIEDEROSTERREICH ODER ERZHERZOGTHUM ÖSTERREICH

GRÄNZEN
GRÖSSE

BEVÖLKE¬
RUNG.

Niederöftreich grenzt gegen Norden an Böhmen und Mahren ; gegen Wellen an Ungarn ; gegen Süden an Steyermark ; gegen Often an Salzburg und Bayern . Der Flächeninhalt beträgt 703 Q
Meilen. Auf diefem Raume befinden fich 1 Feftung , 50 Städte , 324 Märkte , 41 Hofmärkte , 10,432 Dörfer . Die Volksmenge beträgt i,888/00O Seelen , folglich kommen auf eine □ Meile
2635 Seelen.

LANDES.
E1NTHEI-
LUNG.

LAND UNTER DER ENS im gemeinen Leben UNTERÖSTREICH. LAND OB DER ENS im gemeinen Leben OBERÖSTREICH gen.

I. Viertel unter dem Wienerwald. ) . .. . ^it Yr* .7 7 . ■ x An dem rechten Ufer der Donau.11 riertel ober dem Wienerivald.  /
III . Viertel unter dem Mannhardtsberg, ) . . T_„ , _t \r tt ’ + 1 1 j 7 x z. x An dem linken Ufer der Donau,IV, Viertel ob dem Mannkartsberg.  )

I . Hausruckviertel .
II . Traunviertel.
III . Innviertel.
IV. Mühlviertel.

Der Flufs Ens theilt das Land dergeftalt , dafs das
Land unter der Ens den gröfsern und öftlichen1
Theil , das Land ob der Ens aber den kleinern
und weftlichen Theil ausmacht.

.

PHISICALI-
SCHE

BESCHAF¬
FENHEIT.

Niederöftreich ift mehr gebürgigt als eben. Die wichtigften Berge find im Lande unter der Ens : der Kahlenberg , Schneeberg , Semmering, Annaberg und dgl. Im Lande ob der Ens : der Priel,
deflen höchfte Spize 630 Klafter hoch ift , der Traunftein , Schoberftein u. dgl. Die großen Flächen find: in Unteröftreich die Neuftädterheide , das Maichfeld , und das Tulnerfeld ; in Ober¬
öftreich die Welferheide . Der Boden ift im ganzen genommen fruchtbar , und die Witterung gemäfsigt. In den Gebürgen ift die Luft zwar rauh , aber fehr gefund. Die Donau durchftrömti
das Land nach feiner Länge von Wellen gegen Often; in felbe ergiefsen fich der Inn , die Traun , Ens , Ips , Trafen , Theya , Leytha und mehrere kleinere Flüfse. Die beträchtliciifted
Seen find in Oberöftreich , Atterfee , Traun oder Gmundner See, Hallftädterfee , Mannfee ü. dgl. von mineralifchen Quellen find die zu Baden in Unteröftreich berühmt.

NATUR¬
PRODUKTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICHE. AUS DEM THIERREICHE.

Das wichtigfte Produkt ift Kochfalz , welches iti dem fogenann.
ten Kammergute in Oberöftreich in folcher Menge erhalten
wird , dafs der reine Gewinn davon jährlich dem Ärarium ge¬
gen vier Millionen Gulden abwirft . Hier folgen die wich
tigften Mineralien nach alphabetifcher Ordnung : Achat, Ala-
bafter , Alaun , Amethyft , Asbeft , BergÖl, Bergpech , Bern
ftein , Bley , Bolus , Eifen , Farbenerden , Flintenftein , Gal.
mey , Glimmer , Gold , ( kann aus der Donau gewafchen
werden ) Granit und andere Felsfteine , Gyps , Jaspis , Kalk
( in ungeheurer Menge , befonders in Oberöftreich ) Kobold,
Kupfer , Mergel (in grofser Menge in Oberöftreich) Marmor,
Opal , Pechftein , Quarz , Salpeter ( natürlich und künftlich )
Schörl , Schwefel , Silber (unbedeutend) Steinkohlen , Torf,
Tropffteiu , Vitriol , Walkererde u. dgl.

Das wichtigfte Produkt ift der Wein, wovon jährlich gegen zwey
Millionen Eimer gefechfet werden. Von Getraide wird Wei¬
zen , Roggen , Gerfte, Hafer , Hülferjfrüchte , Hirs und etwas
türkifcher Weizen gebaut . In Oberöftreich ift der Aker - und
Wiefenbau zur hÖchften Volkommenkeit gebracht worden;
Unteröftreich fleht hierinn noch weit zurück ; daher müfsen
noch jährlich 600,000 Mezen Getreide aus Ungarn einge-
geführt werden. Obft und, Gartenbau ift ungemein beträcht¬
lich ; aus dem Obft wird befonders in Oberöftreich viel gu¬
ter Moft und Brandtwein bereitet. Die Waldkultur ift be¬
fonders in Oberöftreich berühmt. Andere Produkte find: Ci¬
chorien , edle Früchte , Erdäpfel , ( vorzüglich in Oberöft¬
reich ) Hanf , Hopfen , Ingwer , Kalmus , Krapp , Rüpfen-
kohl , Safran ( der befte in Europa ) Senf ( vorzüglich gut)
Tabak u. dgl.

Ochfen find bey weitem nicht hinlänglich , da Wien allein jähr
lieh gegen 50,000 Stüke verbraucht . Die Kühzucht ift we
gen Milch und Käfe in Unteröftreich , befonders um Wien
fehr beträchtlich ; Pferde , Schaafe , Ziegen , Schweine nicht
hinreichend ; Hunde überflüfsig; Gänfe , Enten , Hühner,
Tauben , und anderes Geflügel in vorzüglicher Menge ; vor
wilden Thieren : Biber ( zu Schönau bey Neuftadt ) Fifch-
otter , Füchfe , Gemfen, Hafen , Hirfche , Kaninchen , Lüch
fe , Marder , Rehe , Wildfehweine , Wölfe u. dgl. Wildes
Geflügel ift vorzüglich in Oberöftreich ; Auer - und Birk-
hanen , Fafanen , Hafel - und Rebhüner , Steinadler , wilde
Tauben . Fifche : Afche, Biskuren , Forellen ( von befonde-
rer Güte ) Grundeln , Hechten , Karpfen ( ift der vorzüg-
lichfte Fifch aus ' der Donau ) Krebfen ( von befonderer
Gröfse in Oberöftreich ) Reinangeln , Rutten , Schleihen, Sei
bling , u. dgl. Die Bienenzucht ift nicht beträchtlich , noch
weniger der Seidenbau.

KUNST-
°RODUCTE.

Die Spinnerey in Flachs , Wolle und Baumwolle befchäftigt in Niederöftreich gegen hundert taufend Menfchen, Die Leinwandmanufakturen find in Oberöftreich häufig,aber nicht vorzüglich. Weit
wichtiger find Baumwollenmanufakturen ; 7 grofse Kottonfabriken in Unteröftreich (zu Schwechat, Friedau , Kettenhof , Ebreichsdorf , St, Pölten , Himberg und Wien ) befchäftigen gegen 140,000
Menfchen , und liefern gegen 200,000 Stük Ziz und Kotton von befonderer Güte , die im Werthegegen 3 Millionen Gulden ausmachen . Aufserdem find noch mehrere Baumwollenzeugma -j
nufakturen . Unter den Wollemanufakturen find die Wollenzeugfabrike zu Linz und die Wollenftrumpffabrike zu Ponegg in Oberöftreich die wichtigften ; erftere fezt jährlich für anderthalb
Millionen Waaren ab. Die Seidenmanufakturen haben fich in den neuern Zeiten , befonders unter der Regierung Jofeph II. aufserordentlich vermehrt ; die meiften find in und um Wien. Aufserj
verfchiedenen Eifenhammern find vortrefliche Eifenfabriken im Lande , in welchen ein grofser Theil des fteyerifchen Eifens verarbeitet wird. Auch die übrigen Metalle werden in NiederÖft-|
reich auf mancherley Art fabrikmäfsig benuzt. Der Hauptfiz der Fabriken und Manufakturen ift in Wien ; ein Verzeichnifs davon befindet fich bey dem Grundrifs von diefer Stadt , daher



HANDLUNG.

KUNST*
PRODUCTE.

können felbe hier nicht abermals angeführt werden . Unter die merkwürdigfien Fabriken im Lande gehören noch , aufser den bereits gemeldeten : die k, k. Spiegelfabrike zu fahrafeld be^
Bäaden , die Kanonenbohrerey zu Ebergäfsing , und die Tabaksfabrike zu Haimburg ; ferners die Eifenkochgefchirrfabrike und Mefsingwaarenfabrike bey Neufiadt ; die Klingenfabrike zu ßc
denßein , die Lionifche Waarenfabrike zu Mannersdorf , die Zukerraffinerie zu Klofterneuburg u. dgl. Aufserdem werden noch im Lande folgende Waaren erzeugt : Angeln ( zu Weidhofen . Da
von gehen 6.310. auf ein Loth und kofien 26 Gulden , fo dafs der Centner Eifen zu g fl. auf 83.200 Gulden gebiacht wird . Sie werden nach Italien verfchikt .) Bier , Bleyweis ( das fogenann
te Kremferweis iß weit und breit berühmt ) Erdgefchirr , Farbe , Feilen , Fingerhüte , Glas , Gyps , Holzwaaren , Indigo ( im Therefienfeld ) Leder , Papier , Salmiak , Salpeter , Schiespulve;
( befonders um Linz ) Senfen und andere Eifenwaaren , Vitriol und Vitriolöl , Weinefsig und Weinßein , Zinnober , Zwirn u. dgl.

Die Handlung iß in Niederoßreich unter allen Erbländern die anfehnlichße , und Wien iß der Mittelpunkt in dem fich die Gefchäfte vereinigen . Wien unterhält eine fiarke Handlung mit Ungarn
der Türkey , Italien , den Niederlanden , dem Reiche , mit Hamburg , Böhmen und Mähren.

AUSFUHR. E I N F U H R. Zwifchenhandel. Bilanz.

INS INNLAND. INS AUSLAND. AUS DEM INNLAND. AUS DEM AUSLANDE.

Apfel - und Birnmoß , Baum¬
wollenzeuge , Bleyweis , Bü¬
cher , Cichorienkaffee , Eifen¬
waaren , Efsig , Galähteriewaa-
ren von aller Art , Handfchuhe,
Hüthe , Ingwer ( öfierreichi-
fcher ) Kupferßiche und ande¬
re Kunßfachen , Ledet * leine¬
ne Bänder, Lionifche Waaren,
Mefsingwaaren , Nürnberger-
waaren , Obff , ( eingemacht
und getroknet , ) Porzellain ,
Safran , Salz , Schiefspulver.
Seidenwaaren alle Gattungen,
Senf , Stahl waaren , Wein ,
Wollenzeuge u. dgl«

Baumwollenzeuge , Bleyweifs,
Bücher , Eifenwaareh , Galan
teriewaaren , Hüthe , Leder,
Leinwand ( grobe ) Porzlain,
Safran , Seidenwaaren , Senf,
Spiegel , Thaler ( nach der
Türkey ) Wein * Wollenzeuge*
u. dgl.

Nach der Türkey werden allein
jährlich für fechs Millionen
Gulden Waaren gelieferte

Bley , Brandtwein , Butter , Ei¬
len , Fayance , Federvieh , Fi-
fche , Flintenßeine , Galmey,
Getreide , Glafs, Granaten, Ha¬
fenbälge , Honig , Hopfen , Horn¬
vieh , Käfs , Knoppern , Leder,
Leinwand , Liqueurs, Mefsing,
Mineral - Walser , Obß , Pfer¬
de , Quekfilber , Stahl * Tabak-
Tuch , Wachs , Wein , Wild,
Wolle , Zinn, Zinnober, Zwirn,
u. dgl.

Apothekerwaaren , Baumwolle,
Bücher , Borax , Flachs , Ge
würz , Häring, Holz , Holzwaa
ren , Indig und andere Farben.
Kaffee , Kameelhaar , ( feines'
Öl , Papier , Reis , Salmiak,
Seide , Stokfifch , Thee , tür
kifch Gatn , Wachs , Wolle,
Zuker , u. dgl.

Die Türkey liefert allein gegen
neun Millionen Waaren , wor
unter für fünf Millionen Baum
wolle befindlich iß.

Befieht in Commiflion - und
Speditionshandel , und iß gröf-
tentheils in den Händen der
Niederleger und Grofshändler
zu Wien . Die wichtigßen
Durchzugwaaren find: Baum¬
wolle , Blech , Eifenwaaren,
Getreide , Gewürz , Glafs,
Häute , Hornvieh , Kaffee,
Kupfer , Leinwand , Liqueurs,
Material - und Spezereywaa¬
ren , Schweine , Seide , Strüm¬
pfe , Thee , Tuch , Wein , Wol¬
le , Zuker, u. dgl.

Niederoßreich hat die Handels
bilanz fowohlmit dem Inn - als
Auslande gegen fich , woran
die ungeheure Confumtion von
Wien fchuld iß . Die Einkünfte ',
des Hofes und fehr vieler grof-
fer Güterbefizer aus den übri¬
gen Provinzen , welche grof-
fentheils in Wien verzehrt wer
den , und andere Kanäle , wo
durch Geld nach Wien fliefst,

machen iaber , dafs diefer Ver
luß reichlich erfezt wird . D.
auch das Land den Vorthei
der Befchäftigung für fich hat
fo iß es kein Wunder , dafs d?
Einwohner faß die wohlhaber
ßen in der ganzen Monarch,
find.

LAND
UNTER DER

ENNS.

Wien  an der Donau , im Viertel unter Wienerwald , Hauptßadt und Fefiung . Refidenz der öftreichifchen Regenten ; Sitz der hÖchßen Hof . und Länderßellen / des Erzbifchofs , der Univerfität , de
Künße, Fabriken , Manufacturen und Handlung . Wien befieht aus der Stadt und 30 Vorßädten ; hat 4 Meilen im Umfang ; enthält 6321 Häufer , und über 260/000 Einwohner . Wien iß in Rük
ficht der Gröfse , nach Conßantinopel , Moskau , London und Paris die fünfte , und in der Volksmenge nach Confiantinopel , London , Paris , Moskau , und Neapel die fechfie Stadt in Europa.

Landesviertel. Städte. Märkte. Dörfer. Kreisamt. Landgerichte. Diöces. üecanate. Pfarren. Eokalkaplane Klöfier.
Unter - Wienerwald. 6 42 516 Drafskirche. 43 Wien. 11 _305 46 34
Ober- Wienei'wald. 7 5» 2l8> St. Pölten. 53 St. Pölten 10 150 38 12

Ober- Mannhardsberg *3 59 1118 j Krems. 61 St.Pölten 10 142 45 10

Unter - Mannhardsberg. 9 61 48.5 i Korneuburg 64 Wien. *3 208 55 6
Summa 35 213 4300 j 4 221 2 44 83.5 184 62

WERBBEZIRKE.

Regiment Teutfchmeißer und Preis . Stab zu Wien.
Reg. Jordis u. Pellegrini Stab des leztern Wien.
Klebek u. Erzherzog Carl . Stab des lezten Wien.
G. H. Tofcana . Stab zu Krems.
Aufserd . liegt in W . 1 Art . R, 1 R . Cav . 2 Bat . Gr. 1 Gr. B . a . d. M.

Linz,  die Hauptßadt liegt an der Donau im Hausrukviertel . Hier befindet fich die Landesregierung und Landshauptmannfchaft , das Kreisamt , die Landrechte , das Wechfelgencht und Polizeyamt
das Bisthum und 3 Pfarrkirchen ; Lyceum , Gymnafium und Normalfchule ; die k. k. Wollenzeugfabrike ; eine Kaferne, ein Zucht - und Arbeitshaus u. dgl. Linz beltelit aus der Stadt und 3 Vor-
fiädten , weiche 970 Häulser , und mit dem Militär gegen 20,000 Menfchen enthalten.

LAND Landesviertel. Städte. Märkte. Dörfer. Kreisamt. Diöces. DeCanate, Pfarren. Lokalkapläne. Vicariate. Stifte u. Klößer WERBBEZIRKE.

OBER DER Hausruökviertel. 6 25 2343 ' Linz. Linz. 6 5° 11 33 7 Regiment Stein . Stab zu Linz,
ENNS. Traunviertel. 3 13 703 Steyr. — 5 54 7 18 6 Regiment Jordis . Stab zu Enns.

Innviertel. 2 6 2224 Ried. -
y1 - 9 70 18 7 O Regiment Stein . Stab zu Linz.

Mühlviertel. 3 45 1050 Freyßatt. 6 43 11 49 2 Reg. Klebek. Stab zu Linz.
Summa M 2a 6329 4 1 26 217 47 107 17

1



III. TABELLE.

GRÄNZEN
GRÖSSE

BEVÖLKE¬
RUNG.

PHISICALI-
SCHE BE¬

SCHAFFEN¬
HEIT.

LANDES-
EINTHEI-

LUNG.

INNERÖSTERREICH.

Inneröftreich grenzt gegen Norden an Niederöftreich ; gegen Often an Ungarn und Kroatien ; gegen Süden dn das venetianifche Gebieth , und das adriatifche Meer ; gegen Wellen an Tyrol , Salz
bürg , und Niederöftreich. Der Flächeninhalt beträgt 993 □ Meilen. Auf diefem Raume befinden fich * 51 Städte , 157 Märkte , und 10,320  Dörfer . Die Volksmenge beträgt nach den neue,
ßen Rechnungen 1,645,000 Menfchen folglich kommen auf eine □ Meile 1656.

Das Land befteht fall aus lauter Bergen , Worunter in Steyermark der Eifenhut , Und Grimming; in Krain der Terglou Und Loibl ; in Kärnten der Ulrichs - Helenen - und Lorenzberg ; und in Friaul
die Gebürgskette der Karft die merkwürdigften find. Sehr viele Berge find ganz kahl und unfruchtbar , und manche mit ewigem Schnee bedekt : doch findet man auch viele fruchtbare und ange¬
nehme Ebenen und Thäler . Die Luft ift in den nördlichen Gegenden rauh , aber fehr gefund, in den mittägigen mehr gemäfsigt, und in einigen fogar heifs. Die fchweren Nebel in Kärnten , fo
wie die Ausdünftungen der Moräfte in Krain und Friaul lind der Gefundheit nachtheilig. Das fruchtbarfte und gefündefte Land ift Steyermark . Die wichtigften Flüfse find : Drau , Enns , Gur¬
ken , Ifonzo , Kulpa , Lavant , Laibach , Mur , Sau , Wippach u. dgl. wovon die meiften fchiffbar find. Unter den Seen ift der Cirknizerfee in Krain , und unter den mineralifchen Quellen der Ro
hitfcher Sauerbrunn in Steyermark am berühmteften.

HERZOGTHUM STEYERMARK. HERZOGTHUM KRAIN. HERZOGTHUM KÄRNTEN. FRIAUL. TRIESTER GEBIET.

OBERSTE YER.

1) Judenburger Kreis.
2) Brukerkreis •

UNTERSTEYER,

3) Grazer Kreis,
4) Marburger Kreis.
5) Cillier Kreis,

LAIBACHER KREIS,

1) Oberkrain.
NEUSTADTLER KREIS.

2) Unterkrain,
3) Mitterkrain,

ADELSBERGER KREIS.
4) Innerkrain.
5) Iftreich.

KLAGENFURTER KREIS.

1) Mitterkärnten .
2) Unterkärnten.
VILLACHER KREIS.

3) Oberkärnten,

1) Gefürßete Graffchaft Gorz.
2) Gefürßete Graffchaft Gradifca.
3) ^iquiläer oder ylglarer Gebiet.
4) Hitfcher Gebiet.
5) HaupXmannfchaft Tolmein.
6) Idrianer Gebiet.

Diefe 6 Gebiete 'machen zufammen
einen Kreis aus.

TRIESTER GEBIET

oder deutfches Littorale.

NATUR-1
PRODUCTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICHE. AUS DEM THIERREICHE.

Das wichtigfte Produkt ift Eifen.' Die berühmteften Eifenberg-
werke werden fchon länger als 1000 Jahr gebaut und find
noch immer fehr reich. Man rechnet , dafs jährlich gegen ei¬
ne Million Centner Roheifen gewonnen werden. Die übrigen
Produkte find : Achat , Alabafter , Alaun , Arfenik , Asbet,
Bergkryftall , Bergpech , Bitterfalz , B!ey (fehr  viel und gut,
befonders in Kärnten ) Bolus , Braunftein , Chalcedon , Far¬
benerden , Flintenftein , Galmay , Gold (wenig ) , Granaten^
Granit , Gyps , Hornftein , Jafpis , Kalk £ in ungeheurer Men¬
ge ) Kobold , Kreide , Kupfer , Magnetfteirt, Märgel , Marka*
fit , Marmor ( fehr fchön ) Nikel , Ophit , Porphyr , Porzel-
länerde , Quarz , Queckfilber , ( befonders in dem berühmten
Bergwerk zu Idria in Friaul , wogegen 2000 Centner jährlich
erzeugt werden , welche dem Hof über 100,000 fl. reinen Ge¬
winn abwerfen ) Salpeter , Salz ( zu Aufsee in Steyermark
werden 150,000 Centner gefotten ). Schörl , Schwefel, Serpen-
tinftein , Silber ( gegen 2000 Mark jährlich ) Spiesglas , Stahi^
Steinkohlen, 'Thon , Torf , Tropfftein ( Eifenblüthe ) Vitriol,
Wifmuth , Zink , Zinober , Zementkupfer u. dgl.

Edle Früchte , ( in den mittägigen Provinzen ) Enzian ( und an¬
dere Kräuter zum Brandtweinbrennen ) Erdäpfel > Flachs*
( häufig und gut)  Gartenfrüchte , Getreide ( von aller Arth,
befonders in Steyermark , wo überhaupt der Akerbau nach
Oberöftreich Und Tyrol am bellen betrieben wird ) Hanf,
HazrHolz (von vielen Gattungen) Hopfen, Htilfenfrüchte,Obft
( vortrefliches , und wenn man die nördlichen Gegenden aus¬
nimmt , in Überflufs) Öl , (das  Triefteröl wird dem Proven*
ceröl gleich gefchäzt ) Pech , Safran , Speik ( diefe Pflanze
wächft auf den hochften Alpen , und wird getroknet nach
Alien gefchikt, wo man fie zu Bädern und Rauch werk braucht)
Tabak , Terpentin , Wein ( in Steyermark werden jährlich
gegen eine Million Eimer erzeugt ; in Friaul und dem Litto¬
rale wachfen vortrefliche Weine ) Wiefenbau ( in den nördli¬
chen Gegenden vortreflich ) u, dgl.

Von der Viehzucht ift die Hornviehzucht die beträchtlichfte;
ferners die Zucht der Schweine und Ziegen ; die Pferde - und
Schafzucht ift nicht fehr anfehnlich ; in Friaul werden viel
Efel gezogen. Das Federvieh ift fehr zahlreich , worunter,
die fteyrifchen Kapaunen fo beliebt find , dafs allein nach
Wien in der Fafchingszeit gegen 10,000 Stük gefchikt wer
den. An wilden Thieren ift ein Überflufs , man findet : Bare,
Billiche , Dachfen, Eichhörner , Fifchotter , Füchfe , Gemfen,
Hafen ( darunter weifse ) Hirfche , Iltifse , Lüchfe , Marder
Rehe , Wildfehweine , Wölfe u. dgl. und von wildem Geflü¬
gel : Auer - und Birkhanen , Schnee- Stein - Hafel und Rebhü-
ner , Steinadler , Wafser - und andere Vögel, In den Seen,
befonders im Cirknizerfee , in den Flüfsen und an der Mee'
resküfte werden gefangen : Aale , Alten , Afche , Auftern, Ba
ren,  Hechten , Huchen , Karpfen , Koppen , Krebfe , Neunau¬
gen, Rutten , Saiblinge, Seefifche von mancherley Art, Stein-
und Lachsforellen , Schleyen , Waller u. dgl. In Oberkrain
ift die Bienenzucht , und in Friaul und dem Littorale der
Seidenbau beträchtlich.

KUNST
PRODUCTE.

Das wichtigfte Kunftprodukt find die Eifenwaaren . Die Eifenfabriken find fehr zahlreich und durch das ganze Land zerftreut. Sie verfertigen alle Arten Waaren , die im Werthe jährlich gegen fünf
Millionen betragen , und womit ein grofser Theil von Europa verfehen wird. Die übrigen Kunftprodukte find: Bleyweis , Brefcianftahl , Brandtwein ( in grofser Menge , befonders aus Obft und
Beeren ) Gewehre , Glas , Gold - und Silberarbeiten ( unbeträchtlich ) Holzwaaren ( in Krain ) Kattun ( in Graz ) Kupferwaaren , Leder , Leinwand ( vorzüglich in Krain ) Liqueurs ([der Triefter



Rofolio ift berühmt ) Meffingwaaren , Nürnberger Waaren ( unbeträchtlich ) Papier ( nicht hinreichend ) Salpeter , Schiefspulver , Segeltuch , Seidenwaaren ( in Friaul und Trieft) Seile , Siegel I
lack , Spitzen ( in Krain) Stahlwaaren , Strümpfe , Tobak , Töpfergeschirr (befonders in Krain) Tuch (zu Klagenfurt und Laibach find Fabriken ) Zinnober (künftlicher zu Idria) Zucker (rafinirter fl
zu Trieft ) u. dgi. 1

HANDEL.

HANDEL VON INNERÖSTREICH. HANDEL VON  TRIEST. BILANZ . 1

AUSFUHR. EINFUHR. A U S F U H R. EINFUHR. Inneröftreich hätte , fowohl gegen das 1
Inn - als Ausland die Handelsbilanz g
wider fich , wenn nicht die Menge der R
ausgeführten Stahl - und Eifenwaaren fl
dem Lande wieder den Vortheil zu- R
wendete . Im ganzen hat Inneröftreich R
den Vortheil des Geldes , und beym fl
Handel mit dem Auslande , auch den fl
Vortheil der Befchäftigung für fich, 1

Alaun , Auftern,Bley , Bleyweifs, Braud-
wein,edle Früchte,Flachs , Gallmey,
Hanf , Holzwaaren , Hornvieh , Klee-
faamen , Kobold , Leder , Leinwand,
Marderfelle und anders Rauchwerk,
öl , Obft , Potafche , Queckfilber,
Rofolio , Seife , Speick , Spitzen ,
Stahl , Strohhüte , Töpferwaaren , Vi¬
triol , Zinnober , Zucker , (rafinirter)
Zwirn , vor allen andern aber Eifen,
und eiferne Waaren , womit das Inn-
und Ausland veifehen wird.

Apothekerwaaren , Baumwolle , und
baumwollene Zeuge, Galanterie-
waaren , Getreide , Gewürz und
Specereyen , Glas , Hüthe , Kaffee,
Kupfer , Materialwaaren , Papier,
Reis, Salz , Seidenwaaren , Spiegel
Tuch , Vieh , Wein , Wolle , Wol¬
lenzeuge , Zucker , u d.gl.

/

Baumwollenwaaren , Eifen , Eifenwaa-
ren , Felle , Fleifch , Getreide , Glas-
waaren, Granaten, Häute , Holz, Holz¬
waaren , Kafe , Knoppern , Kupfer ,
Kupferwaaren , Leder , Leinfaamen,
Leinwand, Mehl, Mefsingwaaren, Pa¬
pier , Pottafche , Sauerbrunn , Seife
(grobe ) Speik , Spiefsglas, Spizen J
Stahl , Talg , Tobak , Tuch , ViehJ
Wachskerzen , Wolle , Wollenzeuge,
Zwirn u. dgl. Die Ausfuhrartikel be¬
tragen gegen 6 Millionen Gulden.

Auftern, Baumwolle , Borax , Bücher,
Chinarinde , Farben,  Feuerfteine,
Flachs , Früchte , Getreide , (einige
Gattungen) Gewürze , Hanf , Indigo,
Kaffee , Krapp , Kreide , Maftix , Öl,
Papier , ( feines ) Pelzwerk , Reis,
Röhre , (fpanifche) , Salmiak , Schiff¬
pech , Seide , Seife, ( venetianifche )
Salmiak , Senes , Stockfifche, Stricke,
Syrop , Thauwerk , Thee , Toback
(feiner) , Vanille , Wachs , Weine,
(feine ) Werk , Wolle , ( fpanifche)
Ziegen und Kameelhaar , Zinn (engli-
fches) , Zucker , ( roher ) u. dgl. Die
Einfuhr beträgt gegen fieben Millionen
Gulden.

. . . II
Zur Beförderung des Handels find im Lande 3 Hauptftrafsen , welche fo wie der Strafsenbau überhaupt in vortreflichen Stande find. Die Seefchiffarth hob unter Kaifer Karl VI. zuerft ihr Haupt §

empor , welcher 1719 den Hafen zu Trieft zu einem Freyhafen machte . Maria Therefia liefs alle mögliche Anftalten treffen , um die Seehandlung empor zu bringen. Seit dem unterhält Trieft |
nicht nur mit Italien einen fehr anfehnlichen Handel , fondern handelt auch mit den meiften europäifchen Höfen , fchikt Schiffe nach Oftindien, China und America. |

■ STEYRR-
MARK.

Gräz  die Hauptftadt mit einem feften Bergfchlofs ( Saatsgefängnifs) an der Mur. Hier ift der Siz des Guberniums von Inneröftreich mit Ausnahme von Friaul u. dem Littorale . Ferners ift hier ein
Kreisamt , Bankalgefällenadminifiration von Steyermark und Kärnten , Hauptzollamt , Oberpoftamt , Münzamt , Verfazamt , Lottokammer u. dgl. Ein Bisthum und drey Pfarren ; ein Lyceum,
Gymnafium und Normalfchulle ; 1 Damenftift , 3 Spitäler , mehrere Fabriken und Manufakturen u. dgl. Die Stadt hat mit ihren 4 Vorftädten über 2450. Häufser und gegen 30,000 Einwohner.

Im ganzen Herzogthum find 5 Kreisämfer ( Judenburg , Bruk , Gräz , Marburg , Cilly ) 127 Landgerichte , 3 Berggerichte , und 107 Magiftrate ; 2 Bisthümer ( Gräz und Leoben ) 44 Decanate , 355
Pfarren , 140 Lokalkapellane ; 20 Städte , 97 Märkte u. 3464 Dörfer , und enthielten im Jahr 1776. 155,314 Häufser . Die Miliz befteht aus den 3 Regimentern Infanterie , Strafoldo , Terzy (Stab
zu Grätz ) und Lattermann (Stab zu Leoben). Ferners ein Bataillon Grenadier zu Grätz.

KRAIN.

Laibach , Hauptftadt am Flufs Laibach . Kreisamt , Landrechte , Bankalgefällenadminifiration,Hauptzollamt , Oberpoftamt ; Erzbisthum und 13 Kirchen ; Lyceum, Gymnafium,Normalfchule ; u. dgl.
Hier befindet fich eine berühmte Tuch -ferners eine Band - und Ledermanufaktur und ein beträchtlicher Handel . Die Stadt hat mit ihren 4 Vorftädten 1300 Häufer , und gegen 20,000 Einwohner.

In Krain find 3 Kreisämter , (Laibach , Neuftadtel , Adlersberg) x Erzbisthum (Laibach ) 238 Pfarren , 10 Stifte und Klöfter , 16 Städte , 24 Märkte , 3307 Dörfer , und 1776 waren darin 70,996
Häufer . In Krain liegt das Regiment Thurn , deffen Stab fich zu Laybach befindet.

KÄRNTEN.

Klagenfurt , Hauptftadt am Glanflufse. Hier ift das Apellationsgericht von Inneröfterreich und Tyrol , ferners das Kreisamt , Oberpoftamt, Verfatzamt ; 2 Pfarren , 6 Kirchen , 3 Klöfter ; Lyceum,;
Gymnafium , Normalfchule ; Waifenhaus u. dgl. ; Eine Tuchmanufaktur und Bleyweifsfabrike . Die Stadt mit 4 Vorftädten hat 600 Häufer und 10,000 Einwohner.

In Kärnten find : 2 Kreisämter (Klagenfurt , Villach ) 2 Bisthümer (Gurk und St. Andre im Lavanthale ) 7 Probfteyen , 266 Pfarren , 17 Stifte und Klöfter; 11 Städte , 25 Märkte , 2801 Dörfer,*
worinn 1776 fich 48/568 Häufer befanden ; vom Militär befindet fich das Regiment Wilhelm Schröder (Stab zu Klagenfurt) im Lande , und ein Grenadierbataillon zu Laibach.

FRIAUL
j UND

LITTORAL.

Trieß , Hauptftadt und Seehafen am adriatifchen Meere. Hier ift das Gubernium von Friaul und dem Littorale , unter welchem auch alle öftreichifche Handelskonfuls flehen ; das Kreisamt , Stadt-
und Landrechte , Mercantil - und Wechfelapellatorium , Hauptzollamt u. dgl, 2 katholifche und ein armenifches Klöfter ; 1 proteflantifche Kirche ; auch haben Juden und nicht unirte Griechen*
freye Religionsübung ; Gymnafium , Seefchule u. dgl. Hier find fehr viele Fabriken und Manufakturen , und die Handlung faft aller öftreichifchen Provinzen vereinigt fich hier . 4 Werfte arbei¬
ten für den Schifsbau und gegen 7000 Schiffe laufen jährlich ein. Häufer über 1000; Einwohner 16000.

In Friaul und dem Littorale befinden fich 2 Kreisämter (Trieft , Görz) 1 Berggericht , (Idria ) 1 Bisthum , ( Gradiska) 10 Klöfter , 5 Städte , darunter ein Seehafen , (Trieft) und eine Feftung (Gra.
diska) 1 Markt und über 400 Dörfer . Das Militär befteht aus dem Regiment Reiski (Stab zu Görz) und der Garnifonsartillerie von Trieft.



IV. TABELLE.

GRAFSCHAFT TYROL ODER OBER - ÖSTERREICH UND VORARLBERG.

GRÄNZEN
GRÖSSE

BEVÖLKE-
RUNG.

Tyrol mit Vorarlberg gränzt gegen Norden an Schwaben und Bayern ; gegen Nordoft an Salzburg ; gegen Often an Kärnten ; gegen Oftfiid und Süden an das venetianifche Gebiet ; gegen Weften
an Graubünden und die Schweiz. Der Flächeninhalt von Tyrol beträgt 435 , von Vorarlberg 38 , zufammen 473 □ Meilen. Im Jahr 1776 betrug die Volksmenge von Tyrol 558/421 und von

Vorarlberg 96,000 , zufammen 654,421 Menfchen; folglich kommen auf eine □ Meile 1383.

PHISICALI-
SCHE

BESHAF-
FENHEIT.

Tyrol ift voll grofser Berge , wovon die Ortlesfpize an der Gränze von Graubünden für den hÖchften gehalten wird . Merkwürdig find die Ferner oder Eisberge , und befonders der grofse Ferner
im özthal , wo mehrere Berge durch ungeheure Eismafsen mit einander verbunden find. Die Lahne oder grofsen Schneeklumpen , welche von den Bergen ftürzen , verurfachen oft grofses Un
glük. Unter den Ebenen zeichnen lieh das Inn - und Pufterthal aus. Obwohl der große Theil der Berge kahl und' unfruchtbar iß , fo fehlt es doch nicht an kleinern Bergen und Thälern , welche
fehr fruchtbar find; und was die Natur dem Lande verfagt hat , das erfezt der ungemeine Fleifs der Einwohner. Die Witterung iß meißens rauh und kalt , in den mittägigen Provinzen aber
gemafsigt und angenehm. Die ßarken Nebel im Frühjahr und der Chiroccowind find der Gefundheit zwar nachtheilig , dem ohngeachtet aber iß Tyrol , im Ganzen genommen , eins der gefün-
deßen Lander . Die wichtigßen Flüfse find: Bregenz, Brenta , Drau , Eifach , Etfch , Geil , Inn , Ifer , Lech , Rhein ( an der Grenze von Vorarlberg ) Sarca , Sill u. dgl. Die wichtigßen Seen:
Achner - Caldonazer - Gard -Kalder - Piller -Schlitterfee und in Vorarlberg der Bodenfee. An mineralifchen Quellen iß ein Überflufs , fie werden aber nicht genug benuzt.

LANDES-
EINTHEI-

LUNG.

UNTERINNTHAL und OBERINNTHAL und PUSTERTHAL. LAND AN DER ETSCH und WELSCHE CONFINIEN, VORARLBERG oder
WIPTHAL VINSTG AU.

Kreisamt zu St. Lorenz.
EISACH. Kreisamt zu Rovereit. Bregenzer ' Kreis.

Kreisamt zu Schwatz. Kreisamt zu Imß. Kreisamt zu Botzen. Kreisamt zu Bregenz.

Diefe fechs Kreife flehen unter dem Landesgubernium von Infpruk. Hieher gehören noch als Theile von Tyrol und als ^ afallenlän der von Ößreich , die weltlichen Gebiete’ der Bifchöfe von Trient
und Brixen , und die fürftlich Dietrichßeinifche Herrfchaft Trafp. X

NATUR PRO
DUCTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICH. AUS DEM THIERREICH.

Achat , Alabafter , Alaun , Amiant und Asbeß , Arfeuic , Biey,
Bolus , Braunßein , Eifen , Farbenerde , Galmey , Gold (et¬
was im Zillerthal ) Goldfand ( in der Sill) Granaten , Granit,
Jafpis , Kobold , Kryßall , Kupfer , Magnet , Marmor ( 200
Abänderungen ) Porphyr , Quekfilber, Salz , ( ein fehr wich¬
tiges Salzbergwerk ift zu Hall ) Salpeter , Schwefel, Serpen-
tinftein , Silber ( nicht unbeträchtlich ) Spiesglas , Steinkohlen
Torf , Turmalin , Vitriol , Wezfteine.

In den altern Zeiten war der Bergbau in Tyrol noch wichti¬
ger , als gegenwärtig. Theils die innere Befchaffenheit der
Gruben felbß , theils zunehmender Holzmangel und andere
Umftände find die Urfache diefer Abnahme, Im Ganzen ge¬
nommen aber find die Schätze Tyrols im Mineralreich noch
immer von fehr grofsem Belange.

Äpfel ( vorzüglich gute ) Arzneykräuter , edle Früchte ( in den
mittägigen Provinzen in Menge) Flachs , Getreide ( ungeach¬
tet des unglaublichen Fleifses der Einwohner im Akerbau, doch
nicht hinlänglich ) Hanf, Holz , ( alle Arten) Obß ( in Menge)
Plente ( eine kleine Pflanze aus deren Saamen das Plentmufs,
eine Lieblings Speife des Volkes bereitet wird . ) Rüben , To¬
bak , türkifcher Weizen (fehr viel) Trüffeln, Wacholder - und
andere Beeren (zum Öl und Brandtweinbrennen) Wein ( vor-
trefiieh ) u. dgl.

Die Hornviehzucht ift fehr beträchtlich , es werden viele Ochfen
nach Italien geführt , und mit Butter , Schmalz , Käfe ein ftar-
ker Handel getrieben ; Pferde , Schweine, Schafe , Ziegen (aus
der Milch von leztern wird viel Käfe und aus den Häuten die
bekannten Tyroler Handfchuhe verfertiget .) Von wilden Thie-
ren : Bäre , Billiche , Dachfe , Gemfen ( in grofser Menge)
Hirfche , Iltifse, Lüchfe, Marder , Murmelthiere , Rehe , Stein
bocke , Wölfe . Von Federvieh : Auer-und Birkhanen, Schnee-
Stein - Hafel - und Rebhüner , Steinadler , eine Menge kleine
Vogel , befonders Kanarien , welche häufig nach der Türkey
gefchickt werden. In den Flüfsen und Seen find viele Arten
von Fifchen befonders die fogenannten Edelfifche häufig vor¬
handen . Die Bienenzucht ift noch kein Gegenftand des Han¬
dels, Wichtiger ift der Seidenbau , man fchätzt die jährlich
erzeugte Seide auf 5000 Centner.

KUNSTPRO*
DUCTE.

Baumwollenwaaren (befonders find die Strümpfe und Kappen oder Zoddelmützen, welche zu Hall und Schwaz häufig verfertiget werden, bekannt ) Eifenwaaren , Geißer, ( aus verfchiedenen Pflanzen
gezogen, gehen ftark ins Ausland ) Glaswaaren , Holzwaaren ( in Vorarlberg ) Kupferwaaren , Leder ( befonders Handfchuhe und Gemshäute ) Leinwand , Mefsingwaaren , Papier , Potafche,Sei*
denwaaren ( werden in den welfchen Confinien häufig verfertigt ) Schiefspulver, Spitzen, Tuch , Wollenzeuge ( davon find befonders die Tyroler Teppiche bekannt. ) u. dgl.

HANDEL.

Ausgeführt werden : Butterund Schmalz , edle Früchte , Eifenwaaren , Farbenerden , Geißer (viel ) Gemskugeln, Handfchuhe ( viel ) Hornvieh , Käfe , Kupfer , Leder , Marmor , Mefsing und

Mefsingwaaren , öle , Obft ( viel ) Salz ( über 90,000 Centner ) Schmalz , Seidenzeuge, Teppiche , Vögel, Wein , Wezßeine u. dgl. — Eingeführt werden : Baumwolle,Blech , Düntuch , Eifen , Ga*
lanteriewaaren , Getreide , Gewürz , Kaffee, Kattun , Leinwand , Materialwaaren , Pferde , Seidenzeuge, Stahl , Tuch , Ziz , Zuker u. dgl. — Der Werth der Einfuhre ift grofser als der Werth der
Ausfuhre. Was das Land dadurch jährlich verliert , wird aber wieder durch den fehr beträchtlichen Zwifchenhandel eingebracht.



TYROL.

Inspruk , Hauptftadt am Inn. Hier ift das Landesgubernium von Tyrol und Vorarlberg , die Landrechte , das Lycäum ( bis 1782*  war eine Univerfität da. ) Gymnafium , Normalfchule ; 2 Pfarren
10 andere Kirchen und Kapellen , 1 Damenftift , 2 Klöfter ; Generalfeminarium ; 3 Spitäler ; 580 Häufer , und über 11,000 Einwohner.

Landesviertel oder Kreis. Kreis amt. Gerichte ,i| Städte. Markte. | Dörfer. 1 Weiler Einzel . Hofe. ichiöiser. Pfarren.

Unnterinnthal 0, Wipthal Schwatz. 14 5 5 1 44 | 525 4« 33 3i
Oberinnthal 0. Einjigau Imft. 3° 3 2 »79 ! 484 12  5 54 38

Pußerthal. St. Lorenz. 16 1 5 J33 78 21 24 20

An der Et.fch u Eifach. Bozen. 27 2 5 | 126 102 60 58 23

Welfe he Confinien. Rovereit. *3 2 2 1 9* 120 9 18 12

Summa 5 100 »3 19 6,SO 1309 256 187 124

Das Heinet «es üiicJiüfs von Trient enthält 3 Städte , 7 Märkte , und ft
48o Dörfer . Trient  ift die Haupt u. Refidenzftadt , und berühmt wegen *"
der grofsenKirchenverfammlung , welche von 1545 — 63, dafelbft gehal¬
ten wurde. Die Stadt hat 700 Häufser und 6000 Einwohner.

Das Gebiet des Bifchofs von Brixen enthält 3 Städte , -und 109 Dör¬
fer , worinn 26,000 Menfchen wohnen . Brixen  ift die Haupt - und Re
(idenzftadt und enthält gegen 5000 Einwohner.

Die Herrfchaft Trafp gehört feit 1686. durch Schenkung Kaifer Leo
polds I. den Fürften von Dietrichftein.

Über alle drey übt öftreich die Oberherrfchaft aus.

VORARL¬
BERG.

Die Vorarlbergifchen Herrfchaften haben ihren Nahmen vom Vorarlberg , welcher fie von Tyrol fcheidet . Sonft gehörten fie zu Vorderöftreich. Seit 1786 find fie mit Tyrol vereinigt . Sie beftehen
aus den Graffchaften Bregenz , Hoheneck , Sonnenberg , Bludenz und Feldkirche . Das Kreisamt ift in der Stadt Bregenz am Bodenfee . Aufser diefer find noch 2 Städte ( Bludenz und Feldkirche)
4 Märkte , 8 zerftreute grofse Dörfer , 200 Dörfer und Weiler.

VORDERÖSTREICH ODER DIE VORLANDE.

GRÖSSE *.
BEVÖLKE¬

RUNG.
BESCHAF¬
FENHEIT.

r
Die Grenzen von Vorderöftreich können wegen der zerftreuten Lage , ohne befondere Weitläufigkeit , nicht beftimmt werden. Der Flächeninhalt beträgt , wenn man die Vorarlbergifchen Herrfchaf¬

ten nicht dazu rechnet , 118 0  Meilen , und die Volksmenge über 264,000 Menfchen , folglich kommen auf eine 0  Meile 2237 Menfchen. Das Land ift voll Gebürge , worunter der Schwarzwaldj
das beträchtlichfte ift , doch fehlt es nicht an Ebenen ( in der Landvogtey Schwaben , im Burgau und in Nellenburg ) und fchonen Thälern . Der Boden ift , im Ganzen genommen , vortreflich ;•
die Luft rauh und kalt , aber gefund. Die wichtigften Flüfse find der Rhein , die Donau , der Lech , die Jll , der Nekar u. dgl, Unter den Seen ift der Bodenfee der beträchtlichfte . An minera*
lifchen Quellen ift kein Mangel.

LANDES-
EINTHEI-

LUNG,

BREISGAU. SCHWÄBISCH - OSTREICH.

I. BREISGAU ( das eigentliche ) oder das untere Land  auch Unterwald  genannt.

II . DAS OBERE RHEIN VIERTEL , welches enthält

1} Die vier Waldßädte.

2) Einige Kammeralherrfchaften.

I. MARKGRAFSGHAFT BURGAU.
II. LANDGRAFSCHAFT NELLENBURG.
III . DIE LANDVOGTEY IN SCHWABEN.
IV. DIE GRAFSCHAFT HOHENBERG.
V. DIE VIER DONAUSTÄDTE.
VI . DIE LANDVOGTEY ORTENAU.
VII. ZERSTREUTE LANDSCHAFTEN STÄDTE UND DÖRFER.

PRODUCTE
UND

HANDEL.

Aus dem Mineralreiche liefert das Land Bley , Eifen ( nicht unbeträchtlich ) Kupfer und etwas Silber, wahrfcheinlich find aber noch manche unentdekte Mineralien in denGebürgen . Aus dem Pflan¬
zenreich ift Getreide hinlänglich vorhanden , indem der Akerbau fehr gut betrieben wird ; eben diefes gielt von dem Wiefenbau ; es wächft viel fchönes Obft und guter Wein ; auch Flachs und Hanf
wird gebaut ; an vortreflichen Kräutern ift kein Mangel ; Holz ift in foicher Menge da, dafs damit ftarker Handel getrieben wird. Die Viehzucht ift fehr beträchtlich , man hat fchönes Hornvieh,Pfer¬
de , Schafe , Schweine , Ziegen u. dgl. in den Wäldern ift eine Menge Wildprät , und in den Seen und Flüfsen find die voitreflichften Fifche vorhanden . Die Bienenzucht ift nicht unbekannt. DieKunft-
prödukte find nicht fo beträchtlich . Die wichtigften find : Genfer Uhren ( zu Conftanz) gefchliffene Sachen ( Steine , Granaten , Kryftalle und Korallen werden zu Freyburg , Waldkirch und Rheinfel-
den in Menge gefchliffen ) Glas , hölzerne Uhren ( im Schwarzwald ) Holzwaaren , Juwelen ( zu Conftanz ) Metallwaaren u. dgl . Ausgeführt werden : Fifche , gefchliffene Sachen ( meiftens nach Ita¬
lien und der Levante ) Häute , hölzerne Uhren ( in die entfernteften Länder , felbft nach Rufsland ) Holz , Holzwaaren , Leder, Metallwaaren , Uhren , Vieh , Wein , u. dgl . Dafür werden eingeführt :.
Baumwollenzeuge , Eifen , Eifenwaaren , Galanteriewaaren , Gewürz und Spezereyen , Kupfer , Leinwand , Seide , Seidenzeuge , Stahl , Tuch , Wachs , Wolle , Wollenzeuge u. dgl,,ft >, dafs die Einfuhr;
doch noch beträchtlicher ift , als die Ausfuhr. Den Verluft fcheint der ftarke Zwifchenhandel gröftentheils zu erfezen. j

VORDER
OSTREICH.

Freyburg , die Hauptftadt am Flufse Treisam . Hier iß die Vorderöftreichifche Regierung und Kammer, das Apellationsgericht , die Landrechte , das Berggericht u. dgl . Üniverfität , Gymnafium , Nor¬
malfchule . Die Stadt enthält über 930 Häufser , und gegen 8000 Einwohner.

Vorderöftreich ohne Vorarlberg enthält 41 Städte , 30 Märkte und 800 Dörfer . Darinn find 1 Bifchof ( zu Coftanz ) 3 Kollegiatsftifte , 5 Chorherrnftifte , 8 Benedictinerabtheyen ( worunter die gefür-
ftete Abthey St . Blafi auf dem Schwarzwald befonders merkwürdig ) 38 Mannskiöfter , 1 adeliches Frauenftift ( Sekingen ) und 9 Nonnenklöfter ; 1 Lycäum ( Coftanz ) 2 Gymnafien ( Freyburg und
Günzburg ) 1 Münzamt ( Günzburg) u. dgl.

Hieher gehört noch die im oberrheinifchenKreife befindliche GraffchaftFalkenftein . Ihr Flächeninhalt ift 2t 0  Meilen , worauf lieh die Stadt Winnweiler , der Markt Falkenftein und einige ande¬
re Örter befinden . Die Bevölkerung ift 42/000 Menfchen , Eifen , Wein und Holz find die wichtigften Produkte.

1



V. TABELLE.

KÖNIGREICH BÖHMEN.

grAnzen
GRÖSSE

BEVÖLKE¬
RUNG.

BESHAF-
FENHEIT,

Böhmen grenzt gegen Norden an Sachfen , und die Lausfiz ; gegen Often an Schießen , Glaz und Mahren ; gegen Süden an öftreich und Paflau ; gegen Wetten an Bayern und die Oberpfalz . Der
Flächeninhalt beträgt 961 Meilen. Im Jahr 1789 zählte man in dem ganzen Königreich 2,922,233  Menfchen ; folglich kommen auf eine □ Meile 3040 Menfchen.Das ganze Land liegt fehr hocl
und wird faß: rings um von hohen Gebirgen und grofsen Wäldern eingefchlolTen. Die Grenze zwifchen Schießen, Glaz und Mähren macht das fudetifche oder Riefengebirge, und zwifchen Bayern.
Oberpfalz , Franken und Voigtland der fogenannte böhmifche Wald (Silva hercinia ) Der Donnersberg im Leutmerizer Kreis wird für den höchtten gehalten . Der füdliche Theil des Landes ifl
nicht fo gebirgicht wie der nördliche , und man findet darinn viele grofse und fchöne Ebenen. Der Boden ift gröfstentheils fehr fruchtbar und gut angebaut . Die Luft ift in dem nördlichen Theil
etwas rauh , in dem füdlichen gemafsigt und überhaupt gefund. Die wichtigften Flüfse lind : Beraun , Eger , Elbe , Ifer , Moldau , TÖpel u. dgl. die alle, mit Ausnahme der Eger,im Lande felbtt
entfpringen. Das Land hat fehr viele Seen und Teiche ( worunter der Rofenberger Teich der gröfte ift ) und eine Menge vortreflicher mineralifcher Quellen. Böhmen wird in folgende 16 Kreife
eingetheilt , deren Kreisämter unter dem Landesguberniuirt von Prag liehen.

LANDES-
EINTHEI-

LUNG.

NAME DES KREISES. K̂REIS AMT. NAME DES KREISES KREISAMT NAME DES KREISES. KREIS AMT. NAME DES KREISES. KREISAMT

I. LEITMERIZER
II . BUNZLAUER.
III . KÖNIGGRATZER.
IV. BIDSCHOWER.

Leütmeritz ,
Bunzlau.
Horzeniowes
Gitjchin.

V. CHRUDIMER.
VI. CZ AS LAUER. •
VII. TABORER.
VIII BUDWEISER.

Qhrudim.
Czaslau.
Tabor.
Budweis.

IX. PRACHINER.
X. KLATTAUER.

XI. PILSNER.
XII. ELBOGNER.

Pifek.
Klattau .
Pilfen.

Elbogen.

XIII . SAATZER.
XIV. RAKONIZER.
XV. KAURZIMER.
XVI. BERAUNER.

Saatz .
Prag.
Prag .
Prag.

NATUR PRO.
JDUCTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICH. AUS DEM THIERREICH.
i

Achat , Alabafter , Alaun , Arfenik , Bafalt , Bernftein, Bergöl,
Bitterfalz , Blauftein , Bley , Bolus , Braunftein , Edellteine (halb-
und ganz - in Menge , nämlich : Aquamarin , Calcedon , Chry-
folit , Diamant,Karneol , Kryftall , Opal , Rubin , Saphir , To¬
pas , Türkis , Ui dgl. Es fehlt ihnen nicht an Glanz , aber an
Harte ) Eifen , Farbenerden , Fraueneis , Galmay , Gold ( Die
Goldgruben waren in den ältern Zeiten überaus wichtig , find
aber izt von keiner fonderlichen Bedeutung mehr) Goldfand(kann
aus mehrern Flüfsen gewafchen werden ) Granaten ( in Menge,
und fo gut, wo nicht befser als die orientalifchen) Granit, Gyps,
Jafpis , Kalk , Kobold , Kreide , Kupfer , Märgel , Magnet , Mar¬
mor , Porcellänerde , Porphir , Quarz , Quekfilber, Salz , Salpe*
ter , Schwefel , Serpentinftein, Silber ( an mehrern Orten , und
beträchtlich ) Spiesglas , Steinkohlen , Torf , Tropfftein , Vitriol,
Walkererde , Wifmuth , Zink , Zinn ( welches beynahe dem
englifchen gleich gefchäzt wird , befindet lieh meiftens im Saat-
zer Kreife , ift ein Hauptproduct Böhmens , und das einzige in
der Monarchie ) Zinnober u. dgl.

Flachs ( wird in den Gebirggegendenftark gebaut ) Gartengewächfe,
Getreide ( wird in grofser Menge gebaut , man fchäzt die jährli¬
che Erndte von Weizen über 1,800,000 Metzen , von Korn über
10, von Gerfte über 4 , von Hafer über 8 » alfo über 24 Millio¬
nen Metzen Getreide ; aufserdem find Hirs , Erdäpfel und Hil¬
fenfrüchte im Überflufs vorhanden ) Gewürze ( Kalmus , Küm¬
mel u. dgl. Hanf , Holz , ( in grofser Menge ) Hopfen ( der he¬
fte in Deutfchland ) Medicinalkräuter , Obft ( in Menge und von
Vorzüglicher Güte) . Die Borftorfer Apfel find befonders berühmt.
Jm Jahr 1786. zählte man in Böhmen an Apfel -Bim - Zwetfchen-
Pflaumen - Weichfel -Kirfchen- und Nufsbäumen 7,706,489 Stük)
Safran , Tobak , Wacholder - und andere Beeren , Wein ( der
rothe Melnikerwein kömmt dem Burgunder gleich ) Wiefen-
wachs u. dgl. ,

Die Hornviehzucht ift nicht hinlänglich , daher wird aus Ungarn
und Polen der Abgang erfezt ; es werden gute Pferde , viel Schwei¬
ne , Ziegen u. dgl. gezogen ; die Schafzucht ift beträchtlich . Fe¬
dervieh ift in ungeheurer Menge da , als : Enten , Gänfe , Hüh¬
ner , Kapaune ( werden gefchlachtet verfchikt ) Tauben , Trut-
hüner ( Jndiane ) welche leztern heerdenweis in andere Ländet
setrieben werden . Von wilden Thieren find Bären, Füchfe, Gern
fen , Hafen ( in Menge. Mit den Hafenbälgen wird beträchtlicher
Handel getrieben ) Hirfche , Iltifse , Kannichen , Lüchfe , Mar
der , Rehe , Wildfehweine , Wölfe u. dgl. Von wildem GeflügeJ
find Auer - und Birkhanen , Wildenten und Gänfe , Rebhüner,
Schnepfen, und befonders die böhmifchen Fafane bekannt . In
den Seen und Flüfsen befinden fich : Barben , Forelle , Hechte,
Karpfen , Krebfe , Lachfe , Perlen.und Perlmutter , ( in der Mol¬
dau , und Ottawa ; dieinleztermFlufse geben den orientalifchen
nicht viel nach ) Rutten , Schieine , Weifsfifche u. dgl. Die Bie¬
nenzucht ift nicht unbeträchtlich , aber die Seidenzucht noch
von keiner Bedeutung.

KUNSTPRO-
DUCTE.

Bänder ( leinene , wollene und feidene) Baumwollenwaaren , Bier (befonders das aus Prag wird weit und breit verführt ) Blechwaaren , Carlsbaderwaaren , (Steknadeln , Meiler , Scheeren u. dgl.
Dofen , Eifenwaaren , Fayance und Töpfergefchirr , Feuergewehre , Galanteriewaaren ( zu Prag und Carlsbad ) gefchliffene Sachen ( Granaten , Kryftalle , Glas und Glasflüfse, ) Glas ift in
ganz Europa berühmt . Die 7 Glashüten im Bunzlauer Kreife liefern allein für 1,500,000 fl. jährlich , und aufserdem befinden fich noch 79 Glashüten in Böhmen ) Holzwaaren , Hüte ( gute und
in beträchtlicher Menge. Es follen jährlich gegen 40,000 Hafenbälge im Lande verarbeitet werden ) Inftrumente ( muficalifche) Kupferwaaren , Leder , Leinwand ( wird befonders an derSäch
fifchen und Schlefifchen Grenze und vorzüglich zu Rumburg lehr viel und gut verfertigt . Diefes Hauptprodukt des böhmifchen Kunftfieifses beträgt jährlich gegen 3 Millionen Gulden,) Mefsing-
waaren , öl , Papier ( in Menge) Rufs, Scheidwafser , Schiefspulver , Seidenzeuge (vorzüglich zu Prag , wo gegen 250 Stühle befindlich find ) Smalte , Spiegel, Spinnerey ( es wird nicht alleir.



KUNST.
PRODUCTE

fürs Land felbft , fondern auch viel Flachs für Schießen und Wolle und Baumwolle für Öftreich gefponnen. Die Zahl der Spinner in Böhmen beläuft fich über 280,000 ) Spitzen , Stahlwaaren,
Strümpfe ( die Duxer Strümpfe find berühmt ). Tapeten , Tobak ( in 2 Fabriken ) Tobakpfeifen , Tüchel , Tuch , ( in keinem Lande in der ganzen Monarchie wird fo viel Tuch verfertigt , als in
Böhmen) Unächter Gefchmuk , Vitriolöl , Wachsleinwand , Wollenzeuge , Zinnarbeiten ( vortrefliche , befonders zu Carlsbad ) Zwirn , Zucker ( wird zu Königfaal im Kaurzimer und zu Neuftadt
im Königgräzer Kreis raffinirt ) u. dgl.

HANDEL.

PRAG.

BÖHMEN.

AUSFUHR. E I N F U H R E.

NATUR PRODUCTE. KUNST PRODUCTE. NATUR PRODUCTE. KUNST PRODUCTE.

Alaun , Bitterfalz ( Sedlizer und
Seidschüzer ) Butter und Schmalz,
Fifche ( in grofser Menge ) Flachs,
Geflügel(in Menge) Getreide ( und
Hülfenfrüchte meiftens nach öft¬
reich , Laufiz und Sachfen ) Ge-
fundheitswaffer ( Egerfcher , Billi-
ner und andere Sauerbrunnen) Ha¬
fenfelle, Holz, Hopfen , Käfe, Ko¬
bold , Leder und Häute, Obft, Per¬
len ( nach Wien ) Pferde , Schwe¬
fel , Schweine , Vitriol , Wildprät
(in Menge , befonders nach Wien)
Wolle (nach Öftreich, Mähren und
Sachfen) Zinn ( womit alle öftrei-
chifche Staaten hinlänglich verfe-
hen werden ) , u. dgl.

Barchet und andere Baumwollen-
waaren , Bier , Carlsbaderwaaren,
Eifenwaaren , gefchliffene Sachen,
Glaswaaren ( damit werden nicht
allein die öftreichifchen Staaten,
denen es daran fehlt , fondern auch
mehrere europäifche Länder , und
America verfehen) Granaten , Gyp-
ferne Büften , Holzwaaren , Hüte,
Inftrumente (muficalifche) Kompo-
fitionswaren, Leiwand (roh und ge¬
bleicht , und andere Leinenwaaren,
ins Inn - und Ausland in Menge)
Mefsingwaaren , Papier (befonders
nach Wien) Pottafche,Scheidewaf-
fer , Smalte, Spiegel, Stahlwaaren,
Strümpfe , Tuch , ( ins Inn - und
Ausland in Menge) Vitriolöl, Wol¬
lenzeuge , Zinnwaaren , Zwirn,
u. dgl.

Baumwolle , Bley ( aus Villach ge¬
gen 50,000  fl . jährlich ) Eifen, Far-
benftoffe, Flachs ( ausländifcher)
Gewürz , Hornvieh ( aus Ungarn
und Polen ) Kaffee, Knoppern, Öl,
Safran , Salz ( gegen 200,000 Cen-
ten aus dem Lande ob der Ens)
Seide , Spezereyen , Thee , Tobak
(gegen 1500 Centn er aus Ungarn)
Wein ( wcnigftens 20,000 Eimer
öftreicher , ferners Ungrifcher und
Tyroler ) Wolle ( fpanifche ) Zu-
ker u. dgl.

Bleyweifs , Bücher , Eifenwaaren,
(fehr häufig aus dem Lande ob
der Ens ) Galanteriewaaren ( fehr
viel ) Kattun, Liqueurs (aus Trieft)
lionifche Waaren , Majolik , Mef-
fingwaaren , Metallwaaren ( eng-
lifche ) Porzellain , Seidenzeuge,
Tuch ( feines ) Wollenzeuge , Zitz,
u. dgl.

BILANZ.

Böhmen hat fowohl gegen die öftreichifchen Staa¬
ten als gegen das Ausland das Übergewicht,
im Handel und zwar nicht allein in Rücklicht
des Geldes fondern auch in Rücklicht der Be-
fchäftigung. Eine Folge davon ift die vermehr¬
te Bevölkerung . Von 1784 bis 1790 hat fich
die Menfchenzahl um 170,000 vermehrt . Der
Reichthum des Landes würde auch weit gröf-
fer feyn , wenn nicht ein Theil des Überfchuf-
fes jährlich für die allgemeinen Staatsausga¬
ben aus dem Lande gienge, und wenn nicht
fo viele der gröften böhmifchen Güterbefitzer
einen fehr beträchtlichen Theil ihrer Einkünf¬
te herauszögen , und in Öftreich , befonders
in Wien verzehrten . Der Handel ift in den
neuern Zeiten fehr geftiegen, könnte aber , (be¬
fonders der ausländifche ) noch viel mehr er¬
weitert werden.

Prag , die Hauptftadt an der Moldau , gehört zu keinem von den 16 Kreifen. Hier ift das Gubernium , defsen Chef der Oberft Burggraf ift , und mehrere diefem untergeordnete politifche und Fi-
nanzftellen als : das Landesunterkammeramt , Staatsgüteradminiftration , Polizeydirection , Kammeral und Provinzialbuchalterey , Baudirection , Pfand -und Leihamt , Oberpoftamt , Bankalge,
fällen - Adminiftration , Lottokammer , u. gl. Juftizbehörden find : Äpellationsgericht , Landrechte , Wechfelgericht , Magiftrat ; ferners das Fifcalamt und verfchiedene Ständifche und Städti-
fche Ämter . In geiftlichen Sachen ift ein Erzbifchof , ein Dommkapitel , 2 Collegiatsftifte , 5 männliche und ein Damenftift , 6 Mönchs - 2 NonnenklÖfter, und 20 Pfarren . Für Erziehung und
WilTenfchaften find : 1 Univerfität , 3 Gymnafien . 1 Normalfchule , 1 Generalfeminarium u. dgl. und eine Academie unter dem Titel : Gelehrte Gefellfchaft der WilTenfchaften in Böhmen. Fabri¬
ken , Manufacturen und Handel find hier beträchtlich . Prag befteht aus 4 Vierteln , nämlich dem Kleinfeitner - Altftädter - Neuftädter - und Hradfchiner Viertel ; diefe haben im Umfang 3 deutfche
Meilen , enthalten 3191 Häufer , und gegen 85/000 Einwohner.

Böhmen hat 3 Feftungen ( Therefienftadt , Jofephftadt , ehemals Plefs und Königgrätz ) 545 andere Städte , 431 Märkte , über 11,400 Dörfer , und über 430,000 Häufer . 1 Erzbisthum ( Prag ) 3 1S
thümer ( Budweis , Königgrätz , Leutmeritz ) 3 Kollegiatsftifte ( 3 zu Prag , 1 zu Altbunzlau ) 24 männliche und 1 Damenftift ; 52 Mönchs - und 5 NonnenklÖfter. 1 Univerfität , 15 Gymna len,
1 Normalfchule , 20 Hauptfchulen mit ihren Trivialfchulen , 42 Madchenfchulen , 4 Jnduftriefchulen für die Landwirthfchaft , mehrere Judenfeinden ; die Zahl aller Schulen beläuft ich ü er
2200. Der Stipendienfond , mit Inbegriff der Generalfeminarien beträgt über 1,586,000 Gulden. In Böhmen liegen in Friedenszeiten 14 Infanterieregimenter , die in eben fo viel Werb ezir e ein-
getheilt find; ferners 2 Carabiner , 2 Dragoner und 1 Hufarenregiment , alfo 5 Kavallerieregimenter , zufammen 19 Regimenter ^ Grenadierbataillons (2 zu Prag , 1 zu Neuhaus , l zu Sobies-,
lau , und 1 zu Brzefno ) 1 Artillerieregiment , ( Stab zu Prag ) Das Generalcommando , dem gegenwärtig ein Feldmarfchall , vorfteht, befindet fich in Prag ; unter diefem ftehen . Die Feldkriegs-
kanzley, das Öberkriegscommiffariat , die Feldkriegscaffe , das Verpflegsamt , öconomiecommiffion u. dgl. Zur Handhabung der militärifchen Juftiz ift zu Prag das Judicium militare mixtum,
und zur Verforgung der zum Dienft unfähigen Mannfchaft ein Invalidenhaus dafelbft.



VI. TABELLE.
IF Ml

MARKGRAFTHUM MÄHREN UND HERZOGTHUM SCHLESIEN.

GRÄNZEN
GRÖSSE

BEVÖLKE¬
RUNG.

BESHAF-
FENHEIT.

Das Markgrafthum Mähren und der öftreichifche Antheil vom Herzogthum Schießen , gränzen gegen Norden an preufsifch Schießen, gegen Often an Polen und Ungarn , gegen Mittag an ößreich,
und gegen Weften an Böhmen. Der Flächeninhalt beträgt 48ö □ Meilen und die Volksmenge 1,532,000 Menfchen; folglich kommen 3152 Menfchen auf eine □ Meile , und diefe Provinzen find
daher unter allen bisher abgehandelten am meißen bevölkert . Die vorzüglichften Gebirge find das fudetifche oder Riefengebirge, welches Mähren von Böhmen und Schießen fcheidet , und das
carpatifche , welches die Gränze zwifchen Schießen und Ungarn macht. Die Fruchtbarkeit des Bodens und die Witterung find fehr verfchieden. Die wichtigften Flüfse find : Betfchawa , Bia
la , Hana , Jgla , March ( Morava ) Mora , Oder , Öls , Oppa , Oslawa , Oftrawicza, Sazawa , Swarza , Theya , Weichfel , Zwitawa u. dgl. Landfeen und Fifchteiche find in Menge vorhanden,
und an vortreflichen mineralifchen Quellen ift kein Mangel,

LANDES-
EINTHEI-

LUNG.

M A R 'K GRAFTHUM MÄHREN. HERZOGTHUM SCHLESIEN.

NAME DES KREISES . 1KREISAMT. NAME DES KREISES KREISAMT. NAME DES KREISES . 1

I . OLMÜZER KREIS.
II . PRERAUER KREIS.
III . HRADISCHER KREIS.

Mährifch Neuß.
Weifskirche.
Hradifch.

IV. BRÜNNER KREIS.
V. ZNAYMER KREIS.
VI. IGLAUER KREIS.

Brünn.
Znaym.

Grofsmeferitfch.

I. JÄGERNDORFER.
II. TESCHNER KREIS.

KREIS AMT.

Troppau.
Tefchen.

Alle diefe Kreife fiehen unter dem vereinig¬
ten mährifch - fchlefifchen Gubernium zu Brünn.

NATUR PRO
DUCTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICHE. AUS DEM THIERREICHE.

Achat , Alaun , Araethyft , Bandjafpis , Bernftein, Bley , Bolus,
Eifen , Farbenerden , Gold und Goldfand , ( izt unbeträcht¬
lich ) Granaten , Halbedelfteine , Kalk , Kryftalle , Kupfer,
Marmor , Salpeter , Schwefel , Silber , Steinkohlen., Torf , Vi¬
triol , Walkerede u. dgl.

Erdäpfel ( in Menge) Flachs ( wird in Mähren nach den oft
reichifchen Niederlanden am ftarkften und bellen gebaut)
Galläpfel und Knoppern , Gartenfrüchte , Getreide ( Weizen,
Roggen , Gerfte , Haber , Buchweizen , türkifcher Weizen,
Hirs , werden fo häufig erzeugt , dafs davon ein anfehnlicher
Theil kann ausgeführt werden) Hanf ( der mährifche ift fehr
berühmt) Hülfenfrüchte ( in Menge) Holz (von allen Gattun¬
gen) Kaftanien,Nüfse ( in grofserMenge) Obft (fchönes) Reis
(in denfumpfigten Gegenden ) Rüben ( und andere Wurzel
früchte in Menge) Safran, Süfshclz ( befonders in der Gegend
um Nikelsburg )jWein ( befonders im Znaymer und Hra-
difcher Kreis. Lezterer ift der belle. Im Ganzen ift der Wein
nicht hinlänglich. ) WleXenwachsu. dgl.

Die Viehzucht ift fehr anfehnlich , man zieht viel Pferde , Och-
fen ( befonders im Tefchner Kreife ) Kühe , Schweine , Zie¬
gen , daher wird auch mit Unfchlitt , eingefalzener Butter,
Schmalz , Käfe und Häuten ftarker Handel getrieben. Eine
Menge Schafe , welche fchöne Wolle geben ; fehr vieles Fe¬
dervieh ( zahme und wilde Gänfe , Enten , Tauben , Hühner,
Truthühner u. dgl.) von wilden Thieren : Bäre, Füchfe, Gem-
fen , Hafen , Hirfche , Marder , Ottern , Rehe , Wildfehweine,
Wölfe ; viel Federwild und Wald - und Wafservögel . In den
Teichen undFlüfsen find vortrefliche Barben, Forellen, Hech¬
ten , Karpfen , Krebfe , Schleihen u. dgl. in Menge. Die Bie¬
nenzucht ift in Mähren , wenn mau Krain ausnimmt , unter
allen deutfehen Erblanden am ftärkften. Der Seidenbau ift
noch unbekannt.

KUNSTPRO-
DUCTE.

Alaun , Bänder ( wollene ) Bier , Eifenwaaren , Erdgefchirr , Fifchbein ( zu Nikelsburg ) Glas , Kattun ( zuLettowiz im Jglauer Kreife)' Leinwand und leinene Waaren ( werden in Mähren fehr
häufig im ganzen Lande verfertigt . In öftreichifch Schießen werden jährlich gegen 80,000 Stük Leinwand , die wegen ihrer Güte bekannt ift , erzeugt.) Leder , Manfchefter ( zu Schönberg im
Ollmützer Kreife ) Mufselin ( im Znaymer Kreife ) Papier , Pottafche , Salpeter , Schiefspulver , Seidenwaaren ( wenig ) Seife ( die Troppauer Seife ift bekannt ) Spiegel ( zu Weidenau im Jä-
gerndorfer Kreife) Spinnerey ( fowohl in Flachs als Wolle ift durch ganz Mähren und Schießen verbreitet , und von ungemeiner Beträchtlichkeit . Nebft der Einheimifchen Wolle wird noch
eine Menge ungrifche und polnifche verarbeitet ) Strümpfe , Tobak , Tuch ( ift das hauptfächlichfte Kunftproduct von Mähren. Die wichtigften Tuchmanufakturen find zu Brünn , Jglau , Neu-
titfehein , Fulnek , Freyburg , und Trebitfch . Der Werth des. in Mähren verfertigten Tuches foll fich jährlich auf 13 Millionen Gulden belaufen . Auch in Schießen wird viel gutes Tuch gemacht»
befonders zu Troppau und Biclitz, ) Wachsleinwand , Wollenzeuge , Zwirn u. dgl,



HANDEL.

AUSFUHR. E I N F U H R E. BILANZ.

Alaun , Bettfedern , Butter und Schmalz ( in Menge) Eifenwaa-
ren , Erdengefchirr , Federkiele , Fifchbein , Fifche , Gänfe
(in grofser Menge ) Galläpfel , Garn , Getreide , Glas , Hau¬
te , Hanf , Holzwaaren , Honig , Käfe ( inMenge ) Knoppern,
Leder , Leinwand ( in grofser Menge ) Manchefter , Mineral-
wäfser , Nüfse und andere Früchte , Papier , Pferde , Pott-
afche , Reis , Safran , Schweine , Seife , Spiegel , Süfshölz,
Tuch (in grofser Menge) Wachsleinwand , Wildprät , Wol¬
lenzeuge ( in grofser Menge) Ziegenfelle ( gearbeitete ) Zwirn
u. dgl.

Apothekerwaaren , Baumwolle , Baumwollwaaren , Bley , Bü¬
cher , Eifen , Eifenwaaren , Gallmey , Gewürz und Spece-
reyen , Kaffee, Kupfer , Liqueurs , Mefsingwaaren , Porcel-
lain , Quekfilber , Salz ( in grofser Menge) Seide , Seiden¬
zeuge , Sigellak , Stahl , Stahlwaaren , Thee , Wein , Wolle,
Zinn u. dgl.

Die drey Hauptartikel der Ausfuhr , Leinwand , Tuch und
Wollenzeuge , machen , dafs der Werth der Ausfuhr den
Werth der Einfuhr überfteigt , und dafs Mähren und Schie¬
ßen in der Handlung den Vortheil des Geldes und der Be-
fchäftigung für fich haben . Aufserdem wird ein fehr beträcht¬
licher Zwifchenhandel geführt , welcher dem Fuhrwefen und
überhaupt dem Strafsengewerbe fehr zu ßatten kömmt.

MÄHREN.

Brünn , die Hauptftadt mit einem feften Bergfchlofs, der Spielberg genannt. Hier iß der Sitz des Mährifch -Schlefifchen Guberniums , des Kreisamts , und der Bankalgefällenadminiftration ; von
JußitzbehÖrden find hier das Apellationsgericht , die Landrechte , das Mercantil*-und Wechfelgericht , und der Magiftrat ; für das Militär ift das Mährifch - Schlefifche Generalkommando. Fer¬
ners ift hier ein Bifchof, 6 Pfarren , 3 Mönchs - und 1 Nonnenklofier; Gymnafium, Normalfchule ;und mehrere Trivialfchulen ; ein Fräuleinfiift ; eine anfehnliche Manufaktur von feinen Tü¬
chern , eine Seifen- und Wagenfchmierfabrike u. dgl . Zu Brünn ift der Sitz des Mährifchen Speditions - und Commiffionshandels. Die Stadt mit ihren Vorftädten enthält 1246 Häufer , und über
16,000 Seelen.

In der Markgraffchaft Mähren befinden fich: eine Feftung ( Ollmütz ) 72 Städte , 144 Märkte , 2479 Dörfer . Ein Erzbisthum ( Ollmütz ) ein Bisthum ( Brünn ) 13 Archipresbyterate , 80 Dechan.
teyen , 602 Pfarren , 20 Adminiftraturen , 384 Lokalkapellaneyen , 14 Stifte , 16 Mönchs - und 2 Nonnenklöfter ( Brünn und Ollmütz ), Ein Lycäum ( Ollmütz ) 7 Gymnafien ( Ollmütz , Brünn,
Jglau , Znaym , Strazniz , Nikelsburg , Cremfir) eine Normalfchule ( Brünn ) 17 Hauptfchulen und gegen 2000 Trivialfchulen . In ganz Mähren liegen 9 Infanterieregimenter , wovon zwey
ihre Werbbezirke in Schießen haben ; 2 Gheveaux - Legers Regimenter und ein Artillerieregiment , delfen Stab zu Ollmütz liegt,

SCHLESIEN.

Troppau , die Hauptftadt mit einem alten fürftlichen Schlofs an der Oppa. Hier ift das Kreisamt , Bankalinfpektoratamt , fürftlich Lichtenfteinifche Landrecht , Polizeydirection , Hauptzollamt s
Salzlegftatt u. dgl. Das Mercantil - und Wechfelgericht ift mit dem Magiftrat vereinigt. Ein Dechant , 2 Pfarren , 1 Lokalkaplan ( in der Vorftadt ) ein Minoritenklofter ; ein Gymnafium und eine
Hauptfchule . Hier liegt der Stab von dem Hufarenregiment Nro. 16. Die Stadt mit ihren drey Vorftädten enthält über 300 Häufer und gegen 9000 Einwohner.

In dem Herzogthum Schießen befinden fich: 25 Städte . 1 Markt , 536 Dörfer und über 3700 Häufer. Die geiftlichen Angelegenheiten flehen theils unter der Olmützer erzbifchöflichen , theils
unter der Breslauer bifchöflichen DiÖces. Für das Erziehungswefen beftehen 3 Gymnafien ( Troppau Teichen und Weifswafser ) 5 Hauptfchulen ( Troppau , *Jägerndorf , Tefchen , Freuden,
thal und Weifswafser ) und mehrere Trivialfchulen . öftreichifch Schießen wird in 2 Werbbezirke abgetheilt , welche von den beyden in Mähren liegenden Infanterie Regimentern Nro. 20
und 56 verfehen werden. In Troppau liegt der Stab des Hufarenregiments Nro. 16. Die Militärangelegenheiten werden von dem Generalcommando zu Brünn beforgt.
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. . . - . . : DAS

EAJZMA

R/ÜR
GEATIZ4- :-....; 1 (■.., -AfOHEA &tl ^ ^. M/nziZj r / scz/iv

' -/MANTTZt ROA T I ZEN
‘Jj &j !'1 L • g^ m ^ ŝ juzz .yü
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ZEICHEN KRKLyEBUNG
*E HAUPTSl t¥j )TE .

r # LANDESFÜRSTILCHE
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?alzlegstCLde
einfach* Post Station,
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rr:̂ __ Saiblinge.
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Marmor.
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Ctfps
Granit
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Gefiruibad
Sfeirt.
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*Ŝ v:
Härckfdber

(^ ^PtnAafdd

Wrmify
Paleny % ^ ^

Vordernberö

TrafajacK

IsE

ST®
Tm j ÄTiederldnd:'Prppichmanuf

^fJVanSNKUZSTG .
JFTJENSJCunst und MUur Preduet* enthält der GRVKHRISy.

l/if P7XNbedeüterzdie ZIFTElt2f(i)Ha.ohtry/9.mitX/f - (9) Währing/a mit Wb:f
(SJPenzing/ ^mitAm :/ (*j2fütteldof/ :orutBtJfe) tSYmering/.' omitBbi/tŜ anzendog^
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ftahcn hcdci/ .-/ {an z/ey,

Mrtd/cric Casseruc■
Jfaupt Salz s imt.
Pohcci/ / /aus ,
Ocb 'cyt'j CeBeiluKechsdDcudu.
Pier Jfo he Jfat/U.
Die Schraüe , cd -Crwun : Ger.
AABo/to y/mt.
Bermcerks Poduct ./imebleii/i

^.r»i Haupt Maut.
2(>J Butth *Stummen Bistitiu -

KK . Banco.
I Irizi/a süat.

29 I Pabaks Mbaldo ■
Kiener Stadt Banco.
KK -'Münz s/ int.
PeaD/cadcmje imdMerm Schul.
KJC ’ Zcuyhaus.
Der neue oder / fehl Markt.
Das Jlus 'Qcr Spital.
A :A : Tci\s<xtz y/mt.
A :A : /Tel Bibliothek  -
Der Kohlmarkt.
Der Graben .
St : DctvnsKirche ■
St .- «Stephans Kirche  •
Der erzbischöfliche Kof
7i :K ‘Dost Dmt.
Der Mun -yrahert.

4*J mf }erMrtäferic undMunäunt GraS.

JyDEXTOJLSERDT:
Kai 'a/lerie Casserne t
Der ' Kuaartcn .
a :k : Sommer Gebciüd.
K :JC: Schiffbau Mmt.
Zucht u :Md cits hau$ .

Dte Kalten Donau Bader.
J )te harm/icrzycn Bruder.
Das Schüttclhad.
XX -Mehl Afaoaz tu
KK Steinkohlen Maya zin .
Das /fetz *.Amphitheater.

12 I Das fnvcdide/ihaus.
Die £ hsetheduner innen .
Kürst / Paar : Gatten .
fixierMrzney Schulde.
Deeoni ’a/escenten haus.
Milt ■■Oeeonomie Gemissten.
St : Man  t Spitalu .Mrrienhoi ..
Das Beb ’edere .uK.K/ >Hder(/all
K -K Botanische Garten  •
Kloster der Salesicmerintten  -

| y/del -Deutscfiefeile arde unBelv:
Deutsch Lra/liztscheBcihyarde
Heu Maikt Casserne.

251 j Kürest/t «.S'ch/earzenhere Garten
9J) St ."Carls Berotndt Turthe  .
27 1 KK ' Stuck Giessereq.

2/ujcrue-ur Meadernie.
K :K - Kubricesen.
Graf ! -7l Tfidtschqrdtz: Garfrn .
Groll ’Stuhrcnhct 'O' Garten.
Paulaner Kloster.
KurstlStarenhero ;Brey Luis
GrafMatvtrtyha ■
jfrtilicnte Casserne.
Kurs d .Kaunitz •Gat ten.
Grenadier Casserne.
K -K : Stadunoen.
BomlardeurCbrps uMtilidass ■
l riufrischefeihoarde.
Kitrsd -y/ueispcrq : Garten. .
K .K Salpeter *Siederey .

Bcopoldut :/jot*'cnhurcf.Mcculcmu: •
Catalleric Casserne.
Kindelhaus.
Biraerl Schtess Statte.
Infanterie Casserne ■
ffllyememes Krankenhaus
Das Bründelhad.

Erklkris
InderSl/dt.

|C-rcAt

\filitait ~(Spital

CrRii 7^ 3 ® $ $
s!55 }?e

■'Tt* .
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Jfiste/itiah len . / sieh 'tf
h oden~eup mattufactur . ^
fieaellrrnaereyen . / sieh ZO ll

aa

7)hun, Prh. ■■uott Aem/jcnGezeichnetdtudi fi-H‘

MihhMedic : ChyrtttyiMcadcm-
A :K : Ge tuehr BahriA.
Deckenha/tsd,Spitalusfrm .Aajts
A7K Kaieenhans.
Biirstl .-ftchtenstem : (rai 'ten.
A •K Pore da in Bahrih.
Botanische Garten d : chtr .vfcad
sfrmenhaus zumhlaucnfferrGott
Jfoniqtsche Ji 'achshlctchc  .

VIENS
/V/i II / KĴ Ts vndMS.

xr :KtctT rRiix  •
Mraenthaehe Bahrik.
Band Afanufacttu 'cn inBeinen.
BandSfatiufacturcn in Seiden  -
Baum sollen zeuamanufactur.
Bierhrauereyen / steh Bh ■/
Blctfplatlcn fithrdc .
Blctfsti/icn fahri / .
Blondspitxen metnufactur.
Blumen maiuyactur / ■ital :jh ‘anz/
Brieftaschen manufactur.
Buchdruck ereyen
Cichorien cafeefahrtk .
Dantes fahrik.
DoscnJaArtk  .
Krc/qcs c/urr/ahr/k
Bacher/ahr/l .
Barhholz Srhneidmüh/e / sieh
Kdrherei/cn m Beinen .
Karhereyen in Seiden .
KaiAeret/en m JToUc .
Kdi 'hcrei/cn in. Bcuunpcol/e .
f ’eldtasehenfahri/c.
Kcueryctechrfah rik
Bischheil ?/ 'cifciy
Blormaniifactur .
Krcmkfitrtcr Schwarz fahrik .
Galanterie Kaaren fahrlA  ,
Galanterie *.ftahl Irharenfahrik .
Geschmukfahrik . funachten f
G/a ,i. rch/cipr .
Glasschneider.
Goldund Silherspitzmanufaet:
Handschuhfahrik .
Jfertidh csetzmanufactur.
7/tet undKopf federn manu/aet .-
Jhtt manufactw ' .
Instrumenten machet :f chiruryf
Instrumenten machen/matheniatf
Jiistt 'umcntcn machet -,f muStkalf
Kattun fahrik.
Knopfnatiufactnren m Metall.
Kompositicns Kaarert fahrik .
Kotzen manufacttit ' .
Baekierfahrik.

\ Bcdcr nianufhcturen .
Betniuanddritekeret/en.
ByttettrhrentieretfCn .
Manchester rrianufactiu '.
Mühlen / sieh #y
Musselin manufactur.
Mahnadelfahi 'ik .
Miedet 'lande/ -spitz manufut:
Geht/knopffahrik.
Orientalische haaren fahrik.
Bap rer fahrik ui Go ld u .- Silhcr
Papier maschee Kannen fahrik .
Parasol manufaetiu
Pcr/en f \h 1 uk.
Potaschen Siedereu .
Scheidu 'asserfahrik.
(Schi/fmuh/eri fsteh 0*/
Scfiniuikfh rik  .
ScJuiallc/t fahrik  .
Schnallen herzelfahrik .
Schncidwcrk xettc/fah rica/ur .
Schrz/tuiess er .
Seht'ft s ehneeder.
Schuh spteyelfahrik  .
Seiden zeuy manufuctur.
Sci/fenoasf rafuterte .
fieucllakyahrtk  ■
Stork undPudeffahriccUur.
Steinschneider .
Stroh Ithären fahriccUus ' ■
Tabakpfeifen köpf fulrtcaA:
Tuch manufactur.
IhroreAdus u . I rhirohestand/hei/cfol \
pfu 'h s bleiche
/t achsletiiM 'aiidfcihrik .

E

Gestochen dui'di Sohatv Heiken in K7en .
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Ob:Plan < r  ^
G/tsEZEN dti

Kruke
Gmi t.ve>

Voy BoehmejvWu/chtu

Xandcsfurstliolie Zmztz.
Jtftcrklp 'km--Kcicdtenau

Passau
Orlenburc,^  IXNSJfofinark. oder adcliche+t Landcfutmit der modern
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’htHaud

■SQM•Sa/t Oberamt
SolideastadleSchlosser-

Ute Schlosser
JCrcisamAsSitx.
Jbis 'tiun .
Super intctidctitS .C
-/btepeti und Stifter.

Dycaum
Gymnasium

slstronom Steimwart.

Griesbach  ^/diUitnamla
m ™ *Postit'cchsel.

einfache \
andcrfhalbc VStation .
doppelte )

Vberfuhr
P/aupt - Grünte
Ldndcr *Gr<uix*e.

*Neutirehi
Chdslarri sy-Maî adt

Obembe \er6ath
MmlL

Unter̂Sbthei/unqs »Oranten .

NATUR TRODIJCTEN .
Tvlufscrbleu.

$JGtamau Vrfirml ÜHOiSKJRljr. ERRERB Mi/JL
Keu Qkttixg,

-vhtim »iSiZrgSFjü E/iCja . /KS.YrPrG
vferaoErl jYculMlabast

Basalt .
Gesundbrunnen. .
Granit
Gyp
Gupserde .
Jtfdrocl .
JUarmor.
jhftnoralcjuelle

Jtauhc Steuifols
Sah  .
Wunders Salt .
Steinkohlen ,

tufcuhuutTUO&tV&EX
JRaiteyjfiassla£h$ o~c„ Geretsbq

f 'Ta,'Hff,/PSi , Jben

f Qü‘!’"'£ ayi f.  V *aChUnau-li
\V . jtA »tÄK >''iUi'hl1

PresburaoK  \

\
\o

Tfe-flZVOTEBVW |

I V
ŷ Sat.  zm;p .o

%

Bauholz . .
placke
Guter Gctreidhoden

Jfanf
Ohrt .

mpfel« JSwWÄ 'f* » PPWcuaJhctmQpctbutcrcuhe/<Ar, Bes ^nft&intk
nih 'insb

Cdeinknbntxi ^aimu.wwiriSwT
GToQiiuf^ eundxoMamdfhlnedth Kbt/O

XMi Xm'oU.
Madel I

Wcnr/iff&zafoX
p'uchdpi,Pindadtio\orchTf

Fore/tcn  . fiartba ihkJatu? SciiEm.
(jdnsen .
Ivebsc
Pc/dmusc/iebi

Sdlbluurt

WA&/j/n/fopyzs
KUNST PRODUC TEN i

Peinenwebetdf
MÜhle.
MusselinundPalis tinanuf.

Papiermühle
Puh ’crmuhle
Salpeter siedetvif .
Sa/zifuden

Sehmelzticye/fabr :
Spietfclßbrik.
Steinbruck -

Fuchmiuwfciciur
kellenc Strümgfincmuf  •
Jfillenc 'Zcuymanuf
hüllen Zcucf hüben*

Zn ’U'ii »̂ ipuuict

X siCQBct'dUöldcaad.di'aars fab
Jleraeri ’iinfabriA.
J$eriinerblaufa.hr .■
JUcutelciuIunanufact.
ßierbrauerev ■
ft /'etluchmulmuhle
Puchdrukereu .
JÜtsenhammci
Jdisenwaurcnfabrteat.
FJrdycschirrfnb
JFeuetven’chrfab
Glashütten
Jicltzrech
Xalchbn
Kohlenbrenncn.
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/blcn*u

jsAWRmKmsT
frxlninqrne:HaiLS

3 t*chehhoftnfo

JCtnStTslDT^

fltenjnarkdfa

Zslst >es Viertel .
Tr ^4UXT. IjX'AT

Cz’/jS

G RA 5 /XMvheTimObere• Dzt.c Untere
:czerrcjc

DasSalzKameignrt, Z uRi.̂ vau «gehörig

MrL 4 iST^ 1B von ’h * tcl (rJG 4X> oder

- * -A Deutschen Meilen •

MW\anctc

Mp M BJ IN ^ M ■ ■ ■ ^ ■ P ■ ^ g « ^ WJji■ ^ ^ ^ ■J ■ ^ ■ ■ F ■ ^ « -Wli ■ ^ « M■ M.pj ^ JTM)T» ^ M » .IjlJ J M■

Gezeichnetvondf-W von Blum, Frk : von Kempen
Gestochen von %.h>han JJerken



<b
fr

fl
/CH OB

to 'W ftAJMJTOFElF J.
* \ <£>] 8 ,

(gh ^ n^ e
'Gaminy

y~  ojv
i >ES1 'J<Vl,<//

f-rJV'
me

1̂*%[A  H

7y>

KETSJABTjX

&u/tJCzn&sfL

,XanMi 5 fc -<
-‘vSÜ^;''^V ^ *gffO>”̂ -Vwr"". «sfer' ‘.IV‘Ä;

A ^ an/ ^ . r'

ytba?«£ <«$
*

y v.e/C 7/ex=  j,
ERK7 ^ XR7JJVG

5f $ HAITPTSmDTEl
E/KHESEcIrSTL . ) „> Städte ■
IlEJtRK . -.-)
I jan desfücsfliche Mm -kte.

■&> 03
Ky?>vjarf

Herrn Märkte.
ScA/yCren
Alte Schiofrer.
KreieamtsSitz.
ZHiioerjität.
Gi/mrzafiurn •
Celleyium.
Killt . Ocoe*dem.
Salzleystadt-.
ii/zuHi od.Zo/?.
TZouptWUörZyn
Haupt GrAn.

<?
fr/adhf JCt»M*s»

Abteyen, Klbeter.
Dörfer.
ffiilfanls Orte.
Mistuni .
OderMen? Gericht.
Salz OberAmi . ..^
ManealJnspertorat.

Men?Ami. - 1 OB'
einfache Station . - I pB
anderthalb* Station • ‘~~
Zander Granze . /•*•**> HhterAbiheilunys i\j U.‘

mr

^ :7gh ^ . S/UESACH

R>
y

K
-4 *

NATUR PBODUCTE,
M Alabaster. Q Gold. C Silber.
8 Alaun erde. Q Goldsand . Cb Silberhält .Bleu■ *n
A Alaun Schiefer. W Gyps. s Spteeybts. $
$ Amethyst ■ Holzkohlenueartd < StaM.

0-0 Arsenik ■ K Kobold - Steinkohlen• ^5 VS*

Ä öaSizlt. 9 Kupfrranbmch . T. Talk . \Ltk£

$ Merycryetall • M Y Thon.

Meiyhöhlen. W Üfinertilyueilen. iersteinerunyen.
in9 "BitterSalz  . Pv Fbrcellanerde • Titlkan,ausyebr.

S AieiMtnbrueh. a Qua» : . w Walhererrle. <a

Sv Moluserde . a» Quarzkrifstallen. Wi Wafter-.Kley.
✓ JCisena/ibenteh • ■V Quecksilber• w Wis/nuth .

(roet/nd&ad. 9 Saletsmhenieh. S Zinnober. r/z.
f Oes;uuSzuerbrii. & Schiefer. Edle Früchten. vz.

$ GranatAein. W Sakioyte/yue/Je. •* . Flachsbau .

: Gotreidboden. >■
Hanfbau .

<Tobabbau-

Torf.

\jdolz.
Hadsl.  \
Weinbau.
Wiesenutuehs •
Fasanerie .
Forellen •
Gemse•
Krebse •

Pferd =Zucht ~.
Steh.=Zucht .

Sa&linye.

<*y
Griffen

y'ÜLKfLMdHtCTTu/fetdarb-

BLKVJiLMG

*

Jfunasaenbat

O
r\̂ v-

$

«e»

KUNST PRODI7CTE .
üü- MetuholzIcystadl XieenbeeyujerJk. ■& Goldioacche • Lv. Ztcinenieeber. A Salpetensieder.
Bb. Mierbrauerey. Eisenyufruteek ■>*• Hölzrechsn,. MD* blr/sinyHralhny. ST/ Sehmeletieyeffibr.
B/• MlechfabriA. FismAaerier. X Kdlkbrenner. At/- JFefsinyfabriA■ Steinbrueh .
B*. Blechhaifter. EHy. EisenWSusrftbr. Kohlenbrenner. * Kühlen . %• TbbsirkjGibrik.
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